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Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern frohe Weihnachten 
und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2021 

wünschen Bürgermeister Konrad Walk,
Gemeindevorstand und Gemeinderat, die Gemeindebediensteten 
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Hochfilzen in Bildern von September bis November 2020
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Feuerwehrübung bei der Wohnanlage Am Hörhag.

Abgeschlossene südseitige Fassadensanierung 
der Volksschule und des Kindergartens.

Bereits eingeschränktes Erntedankfest bei Schnee.

Baubeginn der Firma Horngacher – wieder entsteht ein
toller Betrieb mit zahlreichen Arbeitsplätzen.

Neuwahlen – die bestätigte Ortsbäuerin Christine Perterer
mit ihrem starken Ortsbäuerinnenteam.

Der bestätigte Landjugendobmann Anton Perterer jun. und
die Ortsleiterin Andrea Hauser mit dem Landjugendteam.
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Natürlich wollten wir auch heuer den Kindern den Niko-
lausbesuch nicht vorenthalten. 
Da der Nikolaus ja nicht in unser Haus kommen durfte, be-
grüßten wir ihn im Garten und trugen ihm dort unser Niko-
lauslied vor. Staunend lauschten die Kinder seinen Worten
und auch wenn einige
gerne zu ihm hingelaufen
wären, schafften sie es
dann doch sehr gut den Ab-
stand zu halten. 
Unsere Kindergartenkinder
waren das ganze Jahr über
so tüchtig, dass natürlich
auch jeder ein Säckchen
bekam. Als Dankeschön
trugen die Kinder zum Ab-
schluss noch ein Gedicht
vor.

Im Namen des gesamten
Kindergartenteams möchte
ich mich sehr herzlich für
die Müslispende in den
Säckchen bei der Firma

„Bio Lifestyle“ bedanken und natürlich auch bei der Land-
jugend Hochfilzen, die sich so spontan Zeit nahm und den
Nikolaus organisierte. 

Vielen Dank!

Der Nikolaus war zu Besuch im Kindergarten

Unsere Erstklässler 
starten ins Schulleben.
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Wir begrüßen unsere neuen Mitbürger(innen):

am 26. Mai
eine Serra Asya

der Halise und dem Mehmet Albayrak
Hochfilzen, Am Hörhag 1/9

am 22. August
ein Simon Marco 

der Julia und dem Dominik Friedl
Hochfilzen, Warminger Straße 15/4

am 17. Juni
ein Sebastian

der Verena und dem Sebastian Berger
Hochfilzen, Dorf 45

am 22. September
eine Elena 

der Irene Greil und dem Martin Kröll
Hochfilzen, Am Rossberg 35/14

am 14. August
ein Alois

der Martina Klotz und dem Günter Danzl
Hochfilzen, Berglehen 3

am 5. November
ein Luca Rafael 

der Marina und dem Patrick Geyer
Hochfilzen, Im Bachl 16/15
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Silvesterfeuerwerke 
und ihre Auswirkungen

Wir wissen um die Brisanz des Themas: Für viele Menschen
gehört das Feuerwerk zum Jahreswechsel – leider, muss
man sagen - dazu, wie ein Gläschen Sekt oder der Donau-
walzer. Seit Jahren steigen erfreulicherweise allerdings auch
das Bewusstsein und die Sensibilität für die Gefahren und
die Folgen der mitternächtlichen Böllerei. Daher verzichten
bereits immer mehr Tirolerinnen und Tiroler auf ein privates
Feuerwerk und bewundern stattdessen die öffentlichen
Licht- und Feuershows zu Mitternacht. Mit einem derartigen
„Verzicht“ wird nicht nur ein großer Beitrag zur Minderung
der Feinstaubbelastung geleistet, sondern damit wird auch
die  Umwelt  und  die  eigene  Gesundheit  gleichermaßen
geschützt  und  man  erspart  sich  nebenbei  eine  Menge
Geld. 

Die Feierlichkeiten zum Jahreswechsel bilden den Höhe-
punkt beim jährlichen Verbrauch von pyrotechnischen Mit-
teln. Rund 90 Prozent der verschossenen Jahresmenge fallen
auf diesen Tag. In der Silvesternacht werden in Österreich
durchschnittlich zehn Millionen Euro in Form von Raketen
und Knallkörpern in die Luft geschossen. Die durch die Ex-
plosionen freigesetzten Kleinstpartikel verbleiben je nach
Witterung noch Stunden, teilweise auch tagelang als Fein-
staub in der Luft.

Besonders bei den siedlungsnahen Messstellen des Tiroler
Luftmessnetzes werden am Neujahrstag häufig Überschrei-
tungen des Feinstaubgrenzwertes gemäß Immissionsschutz-
gesetz-Luft festgestellt. Die Feinstaubbelastung liegt im
Zeitraum zwischen Mitternacht und den frühen Morgen-
stunden um ein Vielfaches über dem sonst üblichen Aus-
maß. In dieser Zeit sind Konzentrationserhöhungen der
Halbstundenmittelwerte um den Faktor 20 und darüber fest-
stellbar.

Der weit sichtbare Feuerwerksqualm besteht aus gesund-
heitsgefährdendem Feinstaub. Die durch die Silvester Feu-
erwerke regelmäßig hervorgerufene Feinstaubspitze zeich-
net sich auch durch besondere Inhaltstoffe aus. Verschiedene
farbgebende Metalle wie Bismut, Strontium, Barium, Kali-
um und Kupfer wurden in 10 bis 50ig-facher Konzentration
registriert. Hervorzuheben sind besonders die freigesetzten
Feinststaubpartikel. Einige Studien legen nahe, dass diese
Nanoteilchen durch die Lungenwand in die Blutbahn gelan-
gen und daher eine besondere Gefahr für die menschliche
Gesundheit darstellen. 

Weitere Informationen zur Feinstaubbelastung zu Silvester 
unter:
https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/umwelt/luft-
qualitaet/downloads/sonstige_Berichte/Feinstaubbela-
stung_zu_Silvester.pdf 

Raketen und Kracher können einen Schalldruckpegel von
bis zu 170 dB erreichen. Das kann von einer Verschlechte-
rung des Hörvermögens bis hin zur Schwerhörigkeit sowie
lästigen Ohrgeräuschen (Tinnitus) führen. Besonders ältere
Menschen, Kleinkinder sowie Wild- und Haustiere leiden
sehr stark unter dem konzentrierten Lärmeinfluss. Der Lärm

kann  zu  Verängstigungen  oder  bei Tieren  auch  zu  einem
panischen Fluchtverhalten führen. Falsche Anwendung, ille-
gale oder selbstgebaute Knallkörper sind oft die Gründe für
schwere Verletzungen mit dauerhaften körperlichen Schädi-
gungen bei den AnwenderInnen. Die häufigsten Verletzun-
gen treten im Augen-, Ohren- und Handbereich auf.

Durch die unsachgemäße Verwendung von Pyrotechnik
wird jedes Jahr in der Silvesternacht auch die Brandgefahr
wesentlich erhöht. Die etwa 2000 Grad Celsius, die bei der
Explosion von Raketen erreicht werden, können sowohl im
besiedelten als auch im unbesiedelten Gebiet große Schäden
anrichten. Abgebrannte Feuerwerksraketen, zerfetzte Böller
und ausgebrannte Knallkörper verursachen Unmengen an
Müll, der in geschlossenen Ortschaften und Städten von
Reinigungsdiensten, auch in unwegsamen Gelände in müh-
samer Arbeit gesammelt und entsorgt werden muss. In der
freien Natur bleibt dieser Müll oft auch in unwegsamen
Gelände oder in besonders schützenswerten Gebieten lie-
gen. Die darin reichlich enthaltenen Schadstoffe gelangen
mit dem Regenwasser in die Böden und Gewässer und stel-
len somit lokal eine Gefährdung der Umwelt dar.

Zudem muss darauf hingewiesen werden, dass die Verwen-
dung von pyrotechnischen Gegenständen der Klasse 2 (Sil-
vesterraketen, Schweizer- oder Ladykracher, Kleinfeuer-
werke etc.) im Ortsgebiet grundsätzlich verboten ist und
diese von Personen unter 18 Jahren nicht verwendet werden
dürfen. Am Silvestertag werden traditionelle Kleinfeuer-
werke zwar toleriert, verboten sind diese jedoch in unmittel-
barer Nähe von Kirchen und auf die Sicherheit und den
Brandschutz  ist  besonders  zu  achten. Für  alle  anderen
Anlässe (Geburtstagsfeiern, Polterabende, Jubiläen usw.),
bei denen Feuerwerksraketen oder Böller zum Abschuss
kommen, ist eine Sondergenehmigung des Bürgermeisters
einzuholen. Für das Abbrennen von Mittelfeuerwerken
(Klasse 3) und Großfeuerwerken (Klasse 4) bedarf es in
jedem Fall einer besonderen Bewilligung durch die Bezirks-
hauptmannschaft.

Wir alle wollen eine klimafreundliche, lebenswerte und ge-
sunde  Gemeinde  und  regen   daher an, das Abfeuern  von
Feuerwerkskörpern an Silvester zu reduzieren oder gänzlich
darauf zu verzichten.
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krankten sollten wir uns solidarisch
zeigen und weiterhin auf Distanz ach-
ten, um Neuerkrankungen einzubrem-
sen. Dafür herzlichen Dank!
Trotz dieser Pandemie konnten im Jahr
2020 zahlreiche Aufgaben der Gemein-
de positiv erledigt werden. Der Aus-
blick in die Zukunft war vor einem Jahr
von allen Seiten noch euphorisch, für
2021 zeichnet es sich doch etwas
schwieriger ab. Speziell die Einbrüche
in  den  Ertragsanteilen, die  aus  dem
Finanzausgleich zwischen Bund /
Land / Gemeinden resultieren, fehlen
natürlich im Jahre 2021. Da im Ge-
meinderat großteils sehr konstruktiv
und immer mit deutlichen Mehrheiten
an der Zukunft gearbeitet wird, werden
wir auch das kommende Jahr als Kom-
mune bedacht und trotzdem mit Inve-
stitionen gut meistern. Die Stimmung
eurer Gemeindevertretung ist positiv.
Mit bisher ca. Euro 160.000,– wurde
heuer das Schul- und Kindergartenge-
bäude teilweise thermisch saniert, die
längst notwendige Beschattung ange-
kauft und montiert, sowie im Novem-
ber noch die normgerechte und ener-
giesparende LED-Beleuchtung für alle
Klassen und Gänge angekauft. Weiters
wurden über Euro 55.000,– in die
Gruppenraumschaffung für die Schuli-
sche Tagesbetreuung investiert. Der
rege Besuch der Mittags- und Nach-
mittagsbetreuung im aktuellen Schul-
jahr hat diese notwendige Trennung
der „Gemischten Nachmittagsbetreu-
ung“ bestätigt. Im Jahr 2021 wird die
thermische Sanierung des Gebäude-
komplexes mit einem Investitionsvolu-
men von ca. Euro 60.000,– abgeschlos-
sen werden. 
Wie schon im September berichtet,
wurde Neuland mit der Straßensanie-
rung Am Palfen mit der LWL-Leer-
verrohrungserschließung sämtlicher
Grundstücke bis an die jeweilige
Grundstückgrenze, bzw. teilweise be-
reits bis ins Haus, betreten. Diese Art
der Aufschließung ist auch für zukünf-
tige Straßensanierungen so angedacht
und sichert, dass sämtliche Häuser
auch im Nachhinein direkt mit Glasfa-
ser (das schnellste Internet), ohne ein
nachträgliches Aufschneiden der neu
sanierten Straßen, angeschlossen wer-

den können. 2021 wird aus heutiger
Sicht, auch in Absprache mit der
Werksleitung, die Magnesitstraße sa-
niert werden. Von der Werksleitung
wäre im Zuge der Straßensanierung
auch die Wasserleitungserneuerung ge-
plant. 
Bei den Hochwasserschutzbauten wur-
den neben dem Bereich Unterwarming
zwischenzeitlich auch die Regulie-
rungsbauten an der Rotache abge-
schlossen. Immerhin hat die Gemeinde
und die Wildbach in den Jahren 2019
und 2020 ca. Euro 250.000,– in den
Hochwasserschutz und Absicherung
der örtlichen Infrastrukturversorgung
investiert.
Im Wohnprojekt Bachlfeld VI haben
zwischenzeitlich alle Grundbesitzer
Innen mit dem Bau des Eigenheimes
begonnen. Es ist sehr schön zu sehen,
wie unsere Gemeinde im Wachsen ist.
Für alle EinwohnerInnen und Einwoh-
ner noch ein Geschenkstipp für Weih-
nachten. Das Heimatbuch der Ge-
meinde Hochfilzen, geschrieben von
den 3 Altbgm. und Ehrenbürgern
Sepp Bergmann, Hans Arnold, Dr.
Sebastian Eder mit tatkräftiger Un-
terstützung von Hans Edelmaier und
Dr. Herwig Pirkl, sollte in keinem
Haushalt fehlen. Es kann bei uns auf
der Gemeinde erworben werden.
Neben den in den letzten Jahren doch
erheblichen Investitionen in den Kin-
dergarten und in die Schule ist es Ziel
jeder Gemeinde, mit einem bunten Mix
an neuen Arbeitsplätzen (nicht zu ver-
gessen sind dabei auch die neuen Fir-
men Biolifestyle, Schlosserei Würtl,
sowie die Absicherung der RHI-Ma-
gnesita durch die Erweiterung mit dem
Dolomitabbau) in Verbindung mit Be-
völkerungszuwachs die zukünftige
Entwicklung abzusichern. 
Die Bauvorhaben unserer heimischen
Wirtschaftsbetriebe sind erfreulicher
Weise großteils in der Umsetzung.
Neben dem zwischenzeitlich natur-
schutzrechtlich genehmigten Dolomit-
abbau in Schüttach ist der Bringungs-
stollen von dort bis ins Werk unserer
RHI-Magnesita in der Umsetzung und
der Vortrieb gelingt sehr gut. Begonnen
wurden jetzt auch der Vortrieb auf der
Recheralm beim südlichen Tunnelpor-

Seiten des Bürgermeisters

Liebe Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger!

Das Jahr neigt sich dem Ende. Ein Jahr,
welches uns alle emotional bewegt und
auch gefordert hat. Trotz aller Hoff-
nung, COVID-19  nur  noch  als  Rand-

erscheinung erwähnen zu müssen, ist
das Virus für uns wieder tagesaktuell
und lebenseinschränkend zurückge-
kehrt. So wie im Frühjahr bereits
Ostern wird auch die Advents- und
Weihnachtszeit anders verlaufen wie
gewohnt. 
Die aktuelle Ankündigung der Bundes-
regierung über die Einschränkungen
über die Weihnachtszeit und Silvester
freuen niemanden, vermutlich ist es
aber die einzige Möglichkeit, die Pan-
demie irgendwie einzudämmen und
einen neuerlichen Lockdown im Feb-
ruar / März zu verhindern. Schwierig
ist die Situation nicht nur für jeden ein-
zelnen, sondern auch für die Bergbahn,
die Gastronomie- und Beherbergungs-
betriebe, die Nahversorgung bis hin zu
der landwirtschaftlichen Produktver-
wertung, wenn keine Urlauber zu uns
kommen dürfen. Eine Situation, die
sich vor dem 1. Lockdown im März
niemand vorstellen konnte, ist Realität
geworden. Laut Dashboard des Landes
Tirol waren bzw. sind auch Einwohner
Innen aus Hochfilzen von der Krank-
heit betroffen. Diesen wünsche ich,
dass sie diese Krankheit ohne Folge-
schäden überstanden haben bzw. über-
stehen. Gerade mit den schwerer Er-
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tal. Auch lässt sich der tägliche Fort-
schritt des Drehrohrofenbaues von der
Regio Tech Straße verfolgen. Die Bau-
stellenverantwortlichen sind sehr
bemüht, die Lärmbeeinträchtigungen
durch den Bau und den Vortrieb für uns
so gering wie möglich zu halten. Er-
freulicher Weise gibt es für diese Bau-
maßnahmen in Hochfilzen großes Ver-
ständnis und keine Beschwerden. 
Spatenstich hatte die Firma Hornga-
cher GmbH für die Errichtung der
neuen Produktionsstätte für ihren
Fleischveredelungsbetrieb. Ich werde
den Baufortschritt bis zur Fertigstel-
lung fortlaufend immer wieder in der
Dorfzeitung abbilden. Es ist als großes
Vertrauen in den Standort Hochfilzen
zu werten, dass in Zeiten wie diesen
diese Betriebsstätte errichtet wird. Ich
wünsche eine unfallfreie Bauphase und
hoffe auf den Produktionsbeginn Ende
2021.
Bezüglich dem Neubau des Nahversor-
gungsgeschäftes mit 24 Eigentums-
wohnungen kann ich berichten, dass
die naturschutzrechtliche Verhandlung
im Oktober stattgefunden hat. Der
Lockdown im Frühjahr hat eigentlich
alles verzögert, der jetzige erschwert
die Bescheiderstellung. Erst mit der
rechtskräftigen naturschutzrechtlichen
Bewilligung kann ich die Baugenehmi-
gung erteilen. Ich hoffe auf einen bal-
digen, für den Bauwerber (und die Ge-
meinde) positiven rechtskräftigen
Bescheid und einen Baubeginn im
Frühjahr 2021.
Bei der öffentlichen Gemeindever-
sammlung 2019 habe ich noch weite-
ren geplanten Neubauten auf dem Ge-
werbegrundareal angekündigt. Hier
sind wir mit dem Bauwerber in Ab-
stimmung der Einreichpläne. Ich rech-
ne mit einem Baubeginn 2021. 
Die touristischen Nächtigungszahlen
im abgelaufenen Tourismusjahr haben
sich besser gehalten als wie befürchtet.
Immerhin konnten wir trotz des Ver-
mietungsverbotes von Mitte März bis
Ende Mai, einschließlich der verlän-
gerten Reisewarnung von Deutschland
bis 13. Juni und einer laufenden Reise-
warnung ab Ende September mit ca.
67.500 Nächtigungen die drittbeste
Nächtigungszahl in der Geschichte von
Hochfilzen erreichen. Trotz der auf-
grund des aktuellen Vermietungsverbo-
tes zu erwartenden Delle, dem leider

ohne Zuschauernächtigungen heuer
über 2 Wochen in Hochfilzen halt ma-
chenden Biathlon Weltcups und der
eingeschränkten Vermietung in der
wichtigsten Nächtigungszeit über
Weihnachten und Silvester wird sich
der Tourismus in Hochfilzen wieder er-
holen. 
Leider musste sich die Gemeinde noch
vor dem Lockdown von der derzeitigen
Pächterin des Kulturhauses trennen.
Eine Neuausschreibung ist erfolgt, auf-
grund der gesetzlichen Sperren ist es
derzeit aber sicherlich äußerst schwie-
rig, dass die Gastronomie bald wieder
– neu verpachtet – öffnen wird. An un-
serem Bemühen scheitert die Neuver-
gabe nicht. Die Vereine wurden über
die Nutzungsmöglichkeiten des Saales
unmittelbar nach der Kündigung be-
reits intern informiert.
Teilweise großen Unmut hat die feu-
erpolizeiliche Hauptüberprüfung
durch den Kaminkehrer hervorge-
rufen. Berechtigter Weise wurde spe-
ziell die mangelnde Aufklärung durch
den Kaminkehrer im Zuge der Über-
prüfung und die kurze bescheidmäßige
Behebungsfrist in Verbindung mit der
lang verstrichenen Zeit zwischen der
Ausstellung des Hauptüberprüfungsbe-
richtes bis zur Bescheidzustellung kri-
tisiert. Hier lag das Versäumnis nicht
bei der Gemeinde / bei den Gemein-
debediensteten, da bei uns diese Über-
prüfungsschreiben erst im November
eingelangt sind. Nach interner Ab-
klärung mit dem Kaminkehrermeister
ist es mir gelungen, einvernehmlich die
Behebungsfrist der Mängel mittels von
Amts wegen erlassenen Berichtigungs-
bescheid auf 31. 8. 2021 zu verlängern.
Somit ist sichergestellt, dass jede(r)
Betroffene mit dem Kaminkehrer die
tatsächlich notwendigen Maßnahmen
besprechen und eine kostengünstige,
normgerechte Behebung veranlassen
kann. 
Die Schneeräumzeit beginnt und
wird, wie in vielen anderen Gemeinden
in Österreich, auch wieder für viel Dis-
kussion sorgen. Wer ist verantwort-
lich, wer haftet? Die Verpflichtung der
Gemeinde ist die Schneeräumung/-
streuung der Gemeindestraßen / des
Öffentlichen Gutes. Die Verpflichtung
zur Gehsteigräumung/-streuung (auch
das Sauberhalten im Sommer) obliegt
im Ortsgebiet den EigentümerInnen

einer bebauten Liegenschaft entlang
ihres Grundstückes. Nicht nur der Geh-
steig / Gehweg ist zu räumen und zu
streuen, sondern beim Fehlen von bei-
den wäre bei Bedarf der Fahrbahnrand
auf einer Breite von 1 m zu räumen und
zu streuen. Auch die Haftung liegt bei
den EigentümerInnen. Die Problema-
tik der Gehsteigschneeräumung ist
bekannt und die Gemeinde wird, wie
in den letzten Jahren auch schon, die
Gehsteige für die AnrainerInnen
ohne Schneeräumgebühr räumen,
solange dies zu unseren Möglichkei-
ten erfolgen kann. Zu dieser Räu-
mung und Streuung übernimmt die Ge-
meinde die zivilrechtliche Haftung, ich
als Bürgermeister muss sogar persön-
lich die strafrechtliche Haftung über-
nehmen. Natürlich kann die Gehstei-
gräumung/-streuung nach eigenen
Wünschen selbst besorgt / an private
Schneeräumdienste übertragen wer-
den. Bei Problemen mit der Schneeräu-
mung, Schäden etc. bin ich froh, wenn
diese an mich herangetragen werden.
Erfahrungsgemäß werden auch Forde-
rungen für persönliche Besserstel-
lungen an mich herangetragen. Sollten
diese nicht der Allgemeinheit dienen,
sind sie aussichtslos. An dieser Stelle
möchte ich auch noch in Erinnerung
rufen, dass Schnee vom Vorplatz
nicht auf den Gehsteig / die Straße
geschoben werden darf, sondern auf
die Schneeablage am Eigengrund (oder
mittels privater Schneeräumung auf die
Schneeablageflächen) gehört. 
Herzlich bedanken möchte ich mich
bei den Grundbesitzern, die wiederum
kostenlos die Schneeablage des öffent-
lichen Räumschnees ermöglichen.
Einige personelle Veränderungen hat
es bzw. wird es bei unseren Gemein-
debediensteten geben. Unser Waldauf-
seher wird 2021 pensioniert, für ihn
wird Anton Perterer jun. als Vollzeit-
mitarbeiter, kombiniert mit der Bauho-
fanstellung, angestellt. Anton muss zu-
erst eine einjährige Ausbildung zum
Waldaufseher absolvieren und wird
dann ab 2022 unseren Wald betreuen,
die Wildbachbegehungen dokumentie-
ren und die restliche Arbeitszeit mit un-
serer Stammmannschaft die anfallen-
den Arbeiten im Gemeindegebiet
erledigen. Im Bauhof hatten wir leider
auch einen Abgang zu verzeichnen,
welcher mit Hannes Berger seit
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Amtliche Mitteilungen
1.12.2020 als Teilzeitmitarbeiter kom-
pensiert wird.
Auch unsere Amtsleiterin hat sich ent-
schieden, mit 31. 1. 2021 unsere Ge-
meinde zu verlassen. Dies ist sicherlich
ein schmerzlicher Verlust, ich bin aber
bemüht, eine adäquate Amtsleitung
schnell wieder zu bestellen / eine
Neuausschreibung einer Mitarbeiterin /
eines Mitarbeiters für das Amt wird er-
folgen. 
Rückblickend möchte ich mich bei
allen Vereinen und ehrenamtlichen
Helfern/-innen für die geleisteten Ar-
beiten 2020 recht herzlich bedanken.
Auch wenn viele Veranstaltungen aus-
gefallen sind und der Veranstaltungs-
kalender für den kommenden Winter in
dieser Ausgabe fehlt, hoffe ich, dass
bald auch im Vereinsleben Normalität
einzieht. Jede organisierte Freizeitge-
staltung, jedes „Fest’l“ fördert Ge-
meinsamkeiten und sind tolle Beiträge
für das gesellschaftliche Zusammen-
leben. Sofern Veranstaltungen ermög-
licht werden und die Obleute eine Not-
wendigkeit für die Erstellung eines
Terminkalenders sehen, werden wir
eine Obleutesitzung abhalten und einen
Terminkalender per Postwurf euch zu-
stellen.
Zwischen dem Redaktionsschluss und
dem Erscheinen der Dorfzeitung wird
nicht nur der Massentest mittels Anti-
gentest durchgeführt, sondern auch der
zweiwöchige Biathlonweltcup unter
„Covid-19 Bedingungen“ stattfinden /
stattgefunden haben. Gerade heuer ist
die TV-Veranstaltung eine äußerst
wichtige Veranstaltung für den Restart
des Wintertourismusses für Hochfilzen
und die Region. An dieser Stelle dem
Österr. Skiverband, dem lokalen Orga-
nisationskomitee und allen Mitarbei-
tern herzlichen Dank für die Organisa-
tion und Bereitschaft, trotz hohem
Risiko auch während einer Pandemie
Spitzenveranstaltungen durchzuführen.
Abschließend zum Jahr 2020 bleibt mir
nur noch die Bitte – schaut positiv in
die Zukunft – und die Hoffnung, dass
wir Ende 2021 die Pandemie hinter uns
haben.
Ich wünsche allen Gemeindebürgerin-
nen und -bürgern ein besinnliches
Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr
2021. 

Bgm. Konrad Walk

Gemeinderatsbeschlüsse September–November 2020
8. September 2020
Bebauungsplan neu für Gp. .175 und 510/22 – Warminger Straße 43 – Aufla-
ge- und Erlassungsbeschluss 
Bgm. beantragt die Beschlussfassung über die Auflage- und gleichzeitige Erlas-
sung des Bebauungsplanes für die Grundstücke Gp. .175 und 510/22 laut vorlie-
gendem Entwurf des Raumplaners DI Dr. Erich Ortner vom 09.07.2020 zu GZl:
031-3/4-2020. 
Der Entwurf des Bebauungsplans wird gemäß § 66 Abs. 1 erster Satz TROG 2016
aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 66 Abs. 2 TROG
2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach §
66 Abs. 1 erster Satz TROG 2016 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung
des Bebauungsplans. 
Beschluss: 
Einstimmiger Beschluss zur Auflage- und Erlassung des Entwurfes des Bebau-
ungsplanes gem. Antrag des Bgm. im Bereich der Grundstücke .175 und 510/22

Vergabe von Straßensanierungsarbeiten 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Vergabe von Straßensanierungsarbei-
ten (Zufahrt Gemeindeamt) an die Firma Swietelsky zum Angebotspreis von Euro
10.332,92 brutto. 

Gebührenvorschreibung Schulische Tagesbetreuung und KG-Nachmittags-
betreuung
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig folgende Gebührenaufstellung:

Unterstützungsansuchen FC
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig eine Zuschuss für den Fußballclub in der
Höhe von Euro 4.000 für den Ankauf eines Traktorrasenmähers. 

Freizeitpädagogin für die schulische Tagesbetreuung
Der GR beschließt einstimmig (eine Entschlagung) die Einstellung von Juliane
Portenkirchner mit 14. 9. 2020 als Freizeitpädagogin mit 8 Wochenstunden vor-
erst für ein Jahr befristet.
Der  GR  beschließt  einstimmig  die Einstellung von Marta Bellovics-Vajda mit
14. 9. 2020  als Freizeitpädagogin  mit  12 Wochenstunden  vorerst  für  ein Jahr
befristet.

12. Oktober 2020
Änderung Flächenwidmung Gpn. neu 12/5 – Am Roßberg / Luchner – kom-
binierter Auflage- und Erlassungsbeschluss
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Hoch-
filzen einstimmig gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG
2016, LGBl. Nr. 101, idgF, den vom/n Planer/in AB Lotz und Ortner ausgearbei-
teten Entwurf vom 1. 9. 2020, mit der Planungsnummer 405-2020-00004, über die
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Hochfilzen im Bereich 12
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KG 82104 Hochfilzen durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsicht-
nahme aufzulegen. 
Der  Entwurf  sieht  folgende Änderung  des  Flächenwidmungsplanes  der
Gemeinde Hochfilzen vor: 

Umwidmung 
Grundstück 12 KG 82104 Hochfilzen 
rund 1359 m2 von Freiland § 41 in Wohngebiet § 38 (1) 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die
dem Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst.

Bebauungsplan neu Gpn. neu 12/5 – Am Roßberg / Luchner – kombi-
nierter Auflage- und Erlassungsbeschluss
Bgm. beantragt die Beschlussfassung über die Auflage- und gleichzeitige Er-
lassung des Bebauungsplanes für die Gpn. neu 12/5 aus Gpn. 12 laut vorlie-
gendem Entwurf des Raumplaners DI Dr. Erich Ortner vom 01.09.2020 zu
GZl: 031-3/5-2020. 
Der Entwurf des Bebauungsplans wird gemäß § 66 Abs. 1 erster Satz TROG
2016 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 66 Abs. 2
TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Ent-
wurfes nach § 66 Abs. 1 erster Satz TROG 2016 gleichzeitig der Beschluss
über die Erlassung des Bebauungsplans. 
Beschluss: 
Einstimmiger  Beschluss  zur  Auflage-  und  Erlassung  des  Entwurfes  des
Bebauungsplanes im Bereich der Gpn. neu 12/5.

Bebauungsplan neu Gpn. 510/45 – Warminger Straße / Mark – kombi-
nierter Auflage- und Erlassungsbeschluss
Bgm. beantragt die Beschlussfassung über die Auflage- und gleichzeitige Er-
lassung des Bebauungsplanes für Gpn. 510/45 laut vorliegendem Entwurf des
Raumplaners DI Dr. Erich Ortner vom 5. 10. 2020 zu GZl: 031-3/1-2020. 
Der Entwurf des Bebauungsplans wird gemäß § 66 Abs. 1 erster Satz TROG
2016 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 66 Abs. 2
TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Ent-
wurfes nach § 66 Abs. 1 erster Satz TROG 2016 gleichzeitig der Beschluss
über die Erlassung des Bebauungsplans.
Beschluss:
Einstimmiger Beschluss zur Auflage- und Erlassung des Entwurfes des Be-
bauungsplanes gem. Antrag des Bgm. im Bereich des Grundstücks 510/45.

Leichenkapelle Dachstuhlsanierung
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Vergabe der Dachstuhlsanierung
an die Firma Zimmerei Scheiber zum Angebotspreis von Euro 4.525,20 brutto. 

Vergabe von Straßensanierungsarbeiten
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Vergabe von Straßensanierungs-
arbeiten  (Bereich  Unterführung,  Bereich  Cafe  Häferl, Bereich  Friedhof,
Bereich Waldenberger auf Gemeindegrund) über das Büro ZT-Trauner zur
Vergabesumme von Euro 12.000 brutto. 

Eröffnungsbilanz zum 1. 1. 2020
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Eröffnungsbilanz zum
01.01.2020, die wie folgt festgesetzt wurde:

Der GR beschließt einstimmig die Auf-
stockung der Beschäftigung von Juliane
Portenkirchner um 9 Wochenstunden ab 19.
10. 2020 befristet auf das Schuljahr 2020/21.

Kulturhaus-Gastronomie
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die
Kündigung des KH-Pachtvertrages mit der
Pächterin aufgrund Vertragsbruch (mit so-
fortiger Wirkung). 

16. November 2020
Pfarrkirche Hochfilzen / Unterstützungs-
ansuchen Sakristeiumbau
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt
der Gemeinderat einstimmig einen Zu-
schuss für den Sakristeiumbau in der Höhe
von Euro 15.000 (vorbehaltlich der finanzi-
ellen Entwicklung und einen gesonderten
Auszahlungsbeschluss im Jahre 2021) zu
gewähren. 
Volksschule Hochfilzen / Ankauf LED-
Beleuchtung
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig
den Antrag auf Ankauf der LED-Beleuch-
tung für die Volksschule Hochfilzen mit der
Vergabe an den Billigstbieter – der Firma
Rexel Austria GmbH mit der Bruttosumme
von Euro 37.885,43.

Schneeräumung / Zukauf von 
Leistungen
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig
den Antrag auf Vergabe der notfalls anfal-
lenden Leistungen für die Schneeräumung
an Jakob Wörter.

Verordnung einer gebührenfreien Kurz-
parkzone östlich entlang des Gemeinde-
amtes
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig
den Antrag auf Beschlussfassung der Ver-
ordnung der gebührenfreien Kurzparkzone
östlich entlang des Gemeindeamtes von
Montag bis Freitag zwischen 7.00 und
18.00 Uhr 

Gebührenfestsetzung
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die
per Kundmachung vom 18. Nov. 2020 ver-
öffentlichten Erhöhungen der Gebühren-
sätze für das Haushaltsjahr  2021. (siehe
sep. Auflistung der Gesamtgebühren)

Kombinierte Anstellung Waldaufseher /
Bauhofmitarbeiter 40 h Beschäftigungs-
ausmaß
Anton Perterer jun. wird einstimmig ab
01.01.2021 als Waldaufseher (im ersten
Jahr zu 100%, nach erfolgreicher Ausbil-
dung zu 35%) und als Teilzeit-Bauhofmitar-
beiter (65% nach erfolgreicher Ausbildung)
angestellt.

Schulassistenz
Der GR beschließt einstimmig die Anstellung von Kathrin Langegger ab 19.
10. 2020 befristet auf das Schuljahr 2020/21 für 9 Wochenstunden. 
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Gemeinde Hochfilzen 
Neuverpachtung 
der Gastronomie im Kulturhaus

Im Kulturhaus Hochfilzen wird die gastronomische
Bewirtschaftung neu verpachtet. 
Der Gastraum des Lokals umfasst ca. 95 m2 mit ca. 40
Sitzplätzen, eine Betriebsküche mit ca. 40 m2 und aus-
reichend Lagermöglichkeiten. 
Angeschlossen ist der Veranstaltungssaal des Kultur-
hauses (280 m2 incl. Bühne) und Sitzmöglichkeiten für
bis zu 250 Personen (je nach Bestuhlung).
Der Veranstaltungssaal dient als Veranstaltungsort für
Veranstaltungen der Gemeinde und der örtlichen Ver-
eine; die Bewirtung erfolgt durch den Pächter der An-
lage. 
Die überdachte Freifläche mit integrierten Musikpavil-
lon (ca. 250 m2) kann ebenfalls gastronomisch genutzt
werden. 
Wir ersuchen Interessenten um Kontaktaufnahme mit
der Gemeinde Hochfilzen

Gemeindeamt Hochfilzen
Dorf 35
6395 Hochfilzen
E-Mail: gemeinde@hochfilzen.tirol.gv.at
Telefon: 05359 / 210

Wichtige Termine und Öffnungszeiten:

Gemeindeamt/
Amtsstunden: Montag bis Freitag 7.15 Uhr bis 12.00 Uhr

Montag nachmittags 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwoch nachmittags 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters:
nach Vereinbarung – 0676 5213591

Öffentliche Müllabfuhr / Recycling Ost:
ab 2021: 14-tägig jeden 2. Freitag / in ungerader Kalenderwoche  
(22. Januar, 5. und 19. Februar, 5. und 19. März, 2., 16. und 30. April, 
28. Mai 2021);
Ausnahmen: Samstag 9. 1. 2021 / Samstag, 15. 5. 2021

Öffnungszeiten Recyclinghof:
jeden Mittwoch von 9.00 bis 11.30 Uhr 
und von 16.00 bis 19.00 Uhr

Problemstoffsammlung:
Mittwoch, 5. Mai 2021 (9.00–11.00 Uhr)

Sperrmüllsammlung:
Samstag, 8. Mai 2021 (9.00–11.00 Uhr)  

Todesfälle

Am 13. März
Frau Gertraud Perterer, geb. 1940
Am 18. März
Frau Elisabeth Müllauer, geb. 1934
Am 27. April
Frau Marianne Griesebner, geb. 1942
Am 17. Mai
Herr Martin Müllauer, geb. 1956
Am 20. Juni
Herr Johann Winkler, geb. 1941
Am 2. August
Frau Anna Rank, geb. 1938
Am 2. August
Frau Antonia Höllwarth, geb. 1944
Am 30. August
Herr Otto Zeiner, geb. 1931
Am 9. Oktober
Frau Maria Aigner, geb. 1932
Am 17. Oktober
Frau Maria Grall, geb. 1931
Am 15. November
Frau Maria Magdalena Walch, geb. 1932

ACHTUNG
TERMINE FÜR
RESTMÜLLABFUHR 
WEIHNACHTEN/NEUJAHR

DIENSTAG,
22. DEZEMBER 2020

SAMSTAG,
9. JANUAR 2021

Anschließend jeden 
2. Freitag in ungerader KW
(22. 1., 5. 2., 19. 2. 21 . . .)

ACHTUNG
TERMIN FÜR 
RECYCLING NEUJAHR 
(Hl. 3 Könige - 6. Januar) 

DIENSTAG,
5. JANUAR 2021
09.00 – 11.30 Uhr
16.00 – 19.00 Uhr
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Gemeinsam gegen Corona: 
11 österreichische Wintersport-
Regionen sind Vorreiter

Schon seit Wochen dreht sich in den österreichischen Ski-
gebieten alles um die Wintersaison. Elf Ferienregionen in
Tirol  und  Salzburg  haben  eine Task  Force  gebildet, um
Urlaubern so viel Sicherheit und Service wie möglich zu ge-
währen. Und das einheitlich. Zu Saisonbeginn starten sie mit
einem „Digitalen Corona Gästebuch“: So heißt das Tool, mit
dem sich Besucher per QR-Code im Restaurant sekunden-
schnell registrieren können und das zugleich beim Verfolgen
potenzieller Infektionsketten wertvolle Zeit spart. Doch das
ist nur der erste Schritt, weitere Maßnahmen sind in Pla-
nung. Zum Sicherheits-Bündnis gehören auf Tiroler Seite
die Ferienregionen Alpbachtal, Wildschönau, Hohe Salve,
Brixental, Kitzbühel, St. Johann in Tirol, Pillerseetal, Wilder
Kaiser und Kufsteinerland, im Salzburger Land Saalbach
Hinterglemm und Saalfelden-Leogang – allesamt namhafte
Destinationen mit Wintersportgebieten von Weltruf. 

VVT-Ticket für Tirol
Seit Frühjahr 2020 wird von der Gemeinde Hochfilzen ein
VVT-Ticket für Tirol (gültig für Bus, Bahn und Tram im
ganzen Land) zur Verfügung gestellt. Bitte um Reservierung
– persönlich im Gemeindeamt oder telefonisch!
Telefon: +43 (0)5359 210
Faxnummer: + 43 (0)5359 575
E-Mail (offiziell): gemeinde@hochfilzen.tirol.gv.at

Zivildiener gesucht!
Absolviere den Zivildienst 
in deiner Nähe!
Sozialzentrum Pillerseetal
Zivildiener sind aus den Sozialeinrichtungen nicht mehr
wegzudenken. Die Gemeinden des Pillerseetales bieten jun-
gen Menschen die Möglichkeit, den Zivildienst in unmittel-
barer Umgebung zu absolvieren. Im Sozialzentrum Piller-
seetal in Fieberbrunn bietet sich die Gelegenheit dazu. Sei es
im Bereich der Altenbetreuung oder in der Küche, bei Trans-
port- und Hausmeisterarbeiten – überall stellen die Zivildie-
ner ihren Mann. So wird den jungen Menschen die einzigar-
tige Chance geboten, interessante Berufszweige kennen zu
lernen. Sowohl die Bewohner des Sozialzentrums aber auch
die Zivildiener profitieren auf diese Weise.

Was solltest du mitbringen?
Verantwortungsbewusstein, natürliche Freundlichkeit, Ge-
duld und Einsatzbereitschaft sind von Nöten. Die Arbeit
wird aber durch die Freude und Dankbarkeit der Bewohner
des Sozialzentrums reichlich belohnt. Solltest du dich ange-
sprochen fühlen, bitte melde dich!

Marktgemeinde Fieberbrunn
Silke Petautschnig, 05354 56203-19

Flüchtlingsheim Bürglkopf
Seit Sommer 2014 bietet auch das Flüchtlingsheim Bürgl-
kopf Zivildienstplätze an. Wer Interesse hat, die Asylwerber
bei den ersten Schritten in eine neue Welt zu begleiten, hat
die Möglichkeit dies in Fieberbrunn zu machen. Hilfsdien-
ste in allen Bereichen bei der Betreuung von Asylwerbern
erwarten dich an deinem Zivildienstplatz.

Was solltest du mitbringen?
Verantwortungsbewusstsein, Freundlichkeit, Geduld und
Offenheit gegenüber anderen Kulturen.
Hast du Interesse, dann melde dich bitte zu einem Informa-
tionsgespräch.

Flüchtlingsheim Bürglkopf, Thomas Trixl, 0664 5874079

„Heimatbuch Hochfilzen – Chronik einer Tiroler Dorfgemeinde“, 
544 Seiten, im Eigenverlag der Gemeinde Hochfilzen   

43,– Euro 

Das Buch eignet sich gut als Weihnachtsgeschenk oder als Geschenk zu besonderen Anlässen!
Zu beziehen über das Gemeindeamt Hochfilzen  – Tel. 05359 210 (20)
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Für viele Menschen und Experten drängt sich der Vergleich
des Krisenjahres 2020 mit der Zeit nach dem 1. Weltkrieg
auf. Hat dieser Vergleich einen objektiven Hintergrund oder
entspricht er nur einer subjektiv gefühlten Realität? Die der-
zeitige globale Gesundheitslage ist ungeachtet der hoff-
nungsvollen medizinischen Perspektive, die uns die dem-
nächst verfügbare Corona Impfung eröffnet, durchaus mit
der spanischen Grippe gegen Ende und nach dem 1. Welt-
krieg vergleichbar. In Bezug auf die wirtschaftlichen und
damit auch die sozialen Nachwirkungen der Pandemie
haben wir heute aus dem vollen Wohlstand heraus allerdings
viel bessere Möglichkeiten dagegen anzukämpfen („Koste
es, was es wolle!“). Dennoch kann niemand mit Sicherheit
vorhersagen, wie sich die wirtschaftlichen Verhältnisse, die
die Basis unseres Wohlstandes darstellen, in Zukunft ent-
wickeln. 
Es wird wohl so sein, dass wir – sozial möglichst gerecht
verteilt – künftig auf einen Teil unseres Wohlstandes ver-
zichten müssen, um wirtschaftlich wieder in die Spur zu
kommen und auch, um besser auf derartige gesundheitliche
pandemische Herausforderungen vorbereitet zu sein. Nicht
zuletzt auch dafür braucht es im Land und in Europa jene
politische Stabilität, die in der Zeit nach dem 1. Weltkrieg so
sehr gefehlt hat.
Denn – die nächste Pandemie kommt bestimmt! Schließlich
will die Wirtschaft auf den globalen Handel ebenso wenig
verzichten wie wir alle auf die globale Reisefreiheit!
Blicken wir also 100 Jahre zurück - in die Zeit um das
Jahr 1920 – in die Region Pillersee/ Hochfilzen!
Die ersten Jahre nach Kriegsende waren geprägt von
drückender Not, die nicht nur in den Städten herrschte, son-
dern auch bei uns auf dem Lande in den Berichten immer
wieder zur Sprache kommt. Dazu kam mit dem Beginn der
20er Jahre eine rasende Geldentwertung der österreichi-
schen Krone. Mit Hilfe des Völkerbundes wurde 1925 eine
neue Schilling-Währung eingeführt. Für 10.000 Kronen er-
hielt man nun einen Schilling, wobei die Kaufkraft dieses
neuen österreichischen Schillings nach 1925 wesentlich
höher war, als wir sie aus unserer Schilling-Zeit noch in Er-
innerung haben. So kostete in den 30er Jahren ein Tag Voll-
pension in einem guten Gasthaus zwischen fünf und sieben
Schilling.
Wirtschaftlich waren sowohl die 20er als auch die 30er
Jahre  schwierige Zeiten. In Fieberbrunn wurde Mitte der
20er Jahre das Hüttwerk endgültig geschlossen, und der seit
dem Bau der Eisenbahn aufblühende Fremdenverkehr erleb-
te in der Zwischenkriegszeit ebenfalls eine Reihe von Kri-
sen. Die Weltwirtschaftskrise von 1929 führte in der Folge
auch bei uns zu einer dramatischen Arbeitslosigkeit, die bis
zum Ende des selbständigen Staates Österreich nicht mehr
unter Kontrolle gebracht werden konnte. 
Die gesamte Erste Republik war geprägt von politischer In-
stabilität und von extremem Lagerdenken in den jungen Par-
teien der Christlich-Sozialen, Sozialdemokraten und Groß-
deutschen. Schon bald standen sie sich alle unversöhnlich

gegenüber. In den ersten Jahren nach dem 1. Weltkrieg
glaubte in den politischen Gruppierungen kaum jemand an
die Überlebensfähigkeit des aus der großen Monarchie her-
vorgegangenen kleinen Reststaates Österreich. Deshalb for-
derten nahezu alle Parteien einen Anschluss an Deutschland,
was letztlich nur von den Siegermächten verhindert wurde.
1933 endete die Erste Republik, als Kanzler Engelbert Doll-
fuß einen autoritären Ständestaat errichtete, gegen den der
sozialdemokratische Schutzbund im Februar 1934 einen
vergeblichen Aufstand versuchte. Im Juli 1934 wurde der
Kanzler bei einem Putschversuch der Nationalsozialisten er-
mordet. Die Wirren  dieser Jahre  fanden auch in der Dorf-
politik der Pillerseeregion ihren, wenn auch meist eher
gemäßigten, Niederschlag.
Die Politik in unseren Gemeinden war fest in der Hand der
Christlich-Sozialen, die auch durchgehend die Bürgermei-
ster stellten. Das „dritte Lager“, die Großdeutschen, wand-
ten sich im Laufe der Jahre den immer mehr erstarkenden
Nationalsozialisten zu, die vor allem in Fieberbrunn seit den
20er Jahren über eine gewisse Basis verfügten.
Die Bürgermeister (erst seit 1920 trugen die ehemaligen
„Gemeindevorsteher“ diesen Titel) der Zwischenkriegszeit
in Hochfilzen waren (auffallenderweise immer nur recht
kurze Zeit!): 
Sebastian Wörgötter, Hafenbergbauer (1919-1922), Johann
Perterer, Schipflbauer (1922-1925), Josef Trixl, Geislbauer
(1928-1931), Georg Würtl, Restaurationswirt (1931-1935),
Hermann Gaisbichler, Industrieller (1935-1938), Johann
Perterer (1938-1945)
In der ersten Zeit nach dem Ende des Weltkriegs hatten die
Bürgermeister alle Hände voll zu tun, um die Grundversor-
gung der Bevölkerung aufrecht zu halten.
Aber bereits lange vorher, während des Krieges hatte sich
die sehr früh eingeführte Kriegswirtschaft mit Versorgungs-
problemen bemerkbar gemacht. Durch den Rohstoffmangel
war das damals schon recht marode Hüttwerk zum kriegs-
wichtigen Betrieb geworden, sodass dort immer mehr
Kriegsgefangene arbeiten mussten. Es gab immer mehr Re-
qirierungen, sodass die Versorgung der Bevölkerung zuneh-
mend schwieriger wurde. Schlachtvieh, Getreide und Heu
mussten in einem Ausmaß abgeliefert werden, dass die Bau-
ern bereits Stroh und Tannenreisig an das Vieh verfüttern
mussten. So war man gegen Ende des Krieges kaum mehr
imstande, auch nur die Hälfte der geforderten Getreidemen-
ge abzuliefern. 
Schon im Jahre 1915 mussten die 4 Regionsgemeinden „für
den Bedarf des Monats November“ nach dem Kriegslei-
stungsgesetz 63 (!!)Stück Vieh (davon Hochfilzen 11
Stück!) als Schlachtrinder beistellen.
Die Not der Bevölkerung führte im Rahmen zunehmender
„Beschaffungskriminalität“ immer wieder zu Delikten der
Kleinkriminalität, sodass sich die Meldungen über Dieb-
stähle, Mundraub, Einbrüche in Bauernhöfe und Geschäfte,
Hamsterei, Preistreiberei, Schwarzschlachtungen sowie
auch Wilderei häuften. Besonders die Wilderei hatte in die-

Krisenjahr 2020 – „Die größte Krise seit 100 Jahren?“
Altbgm. Sebastian Eder
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ohne große Rücksicht auf Weiterfahrmöglichkeiten aus den
Zügen holte, um Einreisebewilligung und Pass zu kontrol-
lieren (siehe Zeitungsmeldung – „Unnötige Sekkatur der
Reisenden“).

Zeitungsmeldung – Ärger bei „Grenzkontrollen“ – Inns-
brucker Nachrichten -16.04 1920

In wirtschaftlich schlechten Zeiten suchen verordnungs-
kompetente Körperschaften oftmals nach zusätzlichen Fi-
nanzierungsmöglichkeiten. Dafür suchte man vornehmlich
diejenigen aus, denen man zumuten konnte, einen entspre-
chenden Finanzierungsbeitrag zu leisten. So berichtet der
„Tiroler Anzeiger“ am 8. Jänner 1920:

über „Eine gerechte Steuer“:

Das neue Jahr bringt uns eine neue Steuer, die jeder Gutge-
sinnte als zeitgemäß begrüßen kann und empfehlenswert für
andere Gemeinden wäre. Zur Deckung des Voranschlages
pro 1920 wird eine Lustbarkeitssteuer eingeführt. Für jede
Tanzlizenz ohne Überstunde werden 200 Kronen verlangt.
Eine große Bauernhochzeit mit Musik und Tanz wirft 1000
Kronen ab, eine kleinere 300 Kronen. Für Theater, Kino

sen Zeiten der Not allerdings eine andere moralische Qua-
lität als in Friedenszeiten.
Im Jahre 1917 galten in Fieberbrunn von 2500 Einwohnern
660 Personen als arm bzw. „minderbemittelt“. Für sie bzw.
ganz besonders für deren Kinder mussten (Schul-) Ausspei-
sungen organisiert werden, die sowohl über Spenden als
auch über die Bauern durch verbilligte Lebensmittel finan-
ziert wurden.
Die Ernährung der Bevölkerung war auch 1920 noch kei-
neswegs gesichert. Untersuchungen amerikanischer Ärzte
an Schulen brachten dramatische Ergebnisse hinsichtlich
des Ernährungszustandes der Kinder. Diese Mangel-
ernährung betraf nicht nur die Bevölkerung der Städte son-
dern auch Landgemeinden. Lebensmittellieferungen trafen
1919 und 1920 vor allem aus der Schweiz und Amerika ein.

Der Tiroler Anzeiger berichtet dazu am 6. Februar 1920
unter:
„Die amerikanische Kinderausspeisung“, welche in der
Hüttkantine seit 16. Jänner schon eröffnet und 65 Portionen
jeden Tag an die Kinder dieses Sprengels, hauptsächlich von
den Industriearbeitern, austeilt, wird nun auch auf die not-
leidenden Kinder der Dorfschule erweitert. Als Leiter für die
zweite Küche wurde Herr Oberlehrer Schwarz gewählt …
In Bezug auf die Ernährung der Bevölkerung wurde unter-
schieden zwischen den Bauern, die sich weitgehend selbst
versorgen konnten, und den „Nichtselbstversorgern“, den
Arbeitern, Tagelöhnern, Landarbeitern, Eisenbahnern etc. 

Eine große Erschwernis für die ohnehin prekäre Versor-
gungslage,  die  auch  noch  11/2 Jahre  nach  Kriegsende
herrschte, waren die zahlreichen Hamsterfahrten von Stadt-
bewohnern in die Dörfer auch unserer Region. Wenn man
die Fremden in Tirol auch sonst immer gerne gesehen hat, so
galt das für die Nachkriegszeit nicht. Wenn auch die Bauern
verständlicherweise dadurch gute Verdienstmöglichkeiten
sahen, so demonstrierten die Nichtselbstversorger, wie be-
richtet wird, wütend gegen die Fremden. Strikte Einreisebe-
schränkungen sollten diese Situation verbessern helfen.
So wurde am Bahnhof Hochfilzen eine improvisierte Kon-
trollstelle erreichtet, an der man Reisende noch im Jahre
1920 mitunter recht unsanft und offensichtlich manchmal

Dieser Notgeldschein der Gemeinde Hochfilzen zeigt die
Passkontrolle in Hochfilzen
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oder derartige Veranstaltungen werden 150 Kronen eingeho-
ben. Überstunden müssen die ersten mit 50, die zweiten mit
100 Kronen honoriert werden. Eine solche Abgabe trifft
doch nur solche, welche bei Bällen und Tänzen mit dem
Gelde protzen und sich deren Besuch leisten können.

Das Wirtschaftsamt war mit seinen lokalen und überregio-
nalen Vertretern  bereits  während  des  Krieges  und  bis  in
20er Jahre hinein für die Lebensmitteversorgung der Bevöl-
kerung zuständig. Dabei musste auf den Ausgleich zwischen
den Lebensmittelproduzenten, den Bauern und der nicht
produzierenden Bevölkerung ebenso Rücksicht genommen
werden wie auf den Ausgleich zwischen der Land – und
Stadtbevölkerung, an die immer wieder abgeliefert werden
musste. Dem Obmann des Wirtschaftsamtes Hochfilzen,
Oberlehrer Kuppelwieser scheint es gelungen zu sein (siehe
Zeitungsmeldung), ein gutes Einvernehmen zwischen Pro-
duzenten und den vielen „Nichtselbstversorgern“ in der Ge-
meinde  herzustellen.

Bürgermeister  war  zu  dieser  Zeit  der   Hafenbergbauer
Sebastian Wörgötter.

Innsbrucker Nachrichten 26.02.1920

Die wirtschaftlich schwierige Zeit der Nachkriegsjahre
bringt man ganz besonders mit dem allseits bekannten „Not-
geld“ (in Hochfilzen in 6 Auflagen von 1919 -1921) in Ver-
bindung. Das waren Kassenscheine aus Papier, die meist mit
Holzschnitten kunstvoll gestaltet wurden und dabei auf lo-
kale Besonderheiten Bezug nahmen. Sie wurden von vielen
Gemeinden zunächst mit Genehmigung der Notenbank und
später nur mehr für Sammlerzwecke produziert, weil durch
die Hyperinflation auf Grund des Papier – und Kohleman-
gels gar nicht mehr ausreichend Kronennoten produziert
werden konnten. Dazu blühten der Handel und die Spekula-
tion rund um das Notgeld, bis es als Zahlungsmittel schließ-
lich verboten wurde. Das Hochfilzener Notgeld wurde da-
mals von Oswald Hengst, dem Leiter der Graphischen
Abteilung der Wagnerschen Buchhandlung in Innsbruck,
hochinteressant und auf künstlerisch besonderes wertvolle
Art gestaltet. Das ist wohl auch der Grund, dass gerade auch
das Notgeld von Hochfilzen in Sammlerkreisen relativ weit
verbreitet ist. Es wird jedenfalls auch immer wieder im In-
ternet angeboten.

Die erste Auflage des Notgeldes von Hochfilzen 1919/20
(mit Vorder – und Rückseite)

Der Winter 1919/20 war offensichtlich auch sehr schnee-
reich (dazu 2 Zeitungsmeldungen). Schneeschaufeln war da-
mals - und bis in 50er-60 er Jahre hinein - immer eine will-
kommene Zuverdienstmöglichkeit für die Bevölkerung. 

Streik im Jänner 29. Dezember 1920 – Tiroler Anzeiger:
Die Oberbauarbeiter der Fieberbrunner Strecke sind wegen
der geringen Mehlabgabe in den Streik getreten. Für
Schneeschaufeln werden den Arbeitskräften nur 10 Kronen
gezahlt, was bei den heutigen Verhältnissen entschieden zu
wenig ist.
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Eisenbahner beim Bahnhof Hochfilzen

Weiters im Winter 1920: Ein tragischer Arbeitsunfall

Tiroler Anzeiger am 13.02.1920:

Zu all den Problemen dieser Zeit kamen - nicht zuletzt auf
Grund der schlechten Ernährungslage – Fälle von damals
häufig auftretenden Infektionskrankheiten wie Diphterie,
Keuchusten, Scharlach und Masern. Dies war umso schlim-
mer, als man auch in unserer Region, vom Frühjahr 1918 bis
ins Jahr 1919 gerade die pandemische „Spanische Grippe“
in drei Wellen, mit weltweit 50 Mio Toten (siehe auch Dor-
fzeitung Sept/2020) durchgemacht hatte.

„Die Grippe - In Fieberbrunn liegen über 300 Personen
krank darnieder!“ Diese Meldung brachten die Innsbrucker
Nachrichten am Höhepunkt der Grippeepidemie im Jahre
1918. Verheerend wirkte sich vor allem die zweite (!) Welle
im Herbst 1918 aus. An dieser mit einer Letalität von 5-10%
behafteten Grippe starben im Unterschied zur Covid 19-
Pandemie 2020 vor allem Kinder und Menschen in der Blüte
ihrer Jahre. Innerhalb eines Monats starben in den Pillersee-
Gemeinden mindestens vierzehn Personen (fast alle jünger
als 30 Jahre) an der Grippe. Am 30. Oktober titelte der Tiro-
ler Anzeiger aus Fieberbrunn: „Vier Opfer der Grippe in-
nerhalb zwei Tagen!“ Von der dritten Grippewelle Anfang
1919 blieb unsere Region dann weitgehend verschont. Bis
zum Ausbruch von Covid-19 war die spanische Grippe die
letzte Pandemie bzw. große Epidemie, die die Region heim-
suchte. 

S.E.

Erinnerungen an die Klausner Cilli

Cäcilia Klausner (-) war Vertragsbedienstete beim Kom-
mando des Truppenübungsplatzes Hochfilzen und hatte dort
die Einlaufstelle über.
Von dort strahlte sie
ihre traditionell gute
Laune durch das
ganze Kommandoge-
bäude und trug zur
Deeskalation bei, wie
man das heutzutage
nennt, wenn der
Kommandant Oberst
Kaltner einmal hek-
tisch wurde.
Cilli Klausner war ein
fröhlicher und kom-
munikativer Mensch;
sie hatte ihre Kanz-
leitür stets offen, um
mit Vorbeikommen-
den einen Scherz aus-
zutauschen oder
einen Schwatz zu hal-
ten. In ihrer Kanzlei
stand aber auch ein
Fernschreiber und als
das Datenschutzge-
setz in Kraft trat, wurde ihre Einlaufstelle über Nacht zur
Datenschutzzone. Die Türschnalle hat man ihr abmontiert,
damit kein Spion eindringen konnte und in die Tür wurde
eine Klappe geschnitten, durch die sie das Kanzleimaterial
ausgegeben und durch die sie manchmal recht verzweifelt
herausgeschaut hat.
Einmal kam sie merkwürdig steif aus ihrer Kanzlei, aber sie
konnte die fragend dreinschauenden Kollegen aufklären:
„Jetzt hat’s mir s’Hoserl eini g’fressn!“
Der großartige Humor dieser Frau kommt auch in einem Ge-
dicht zum Ausdruck, das sie selbst über eine Episode im
Jahr 1984 mit dem TÜPl-Kommandanten verfasst hat: Sie
hatte ihren Dienst etwas zu früh beendet und war vom
Oberst Kaltner zurückgepfiffen worden.

Hans Edelmaier.

Die Cilli hat g’schuftet
den ganzen Tag g’nuag, 
um fünf vor halb fünfe
da möcht’s halt ihr Ruah.
Sie schliafft in ihr’n Mantel
und macht sich davon,
der Chef schreit ihr nach:
Viel z´fruah san Se dran!
Die Cilli erwidert:
A Uhr hob i net,
doch spür i’s ganz deutlich,
es is scho recht spät!

„Fünf vor halb fünf is es
auf meiner Uhr!“
Die Cilli macht kehrt 
und geht wieder retour.
„Jetzt könnan’S gehen!“
sagt der Kommandant,
„es seid’s wia die Maurer,
es is allerhand!
Die lassen’s zumindest
um Punkt halba fünf!“
Kannst gar nix drauf sagen,
er hat seine Trümpf!

Cilli Klausner in ihrer Einlaufkanz-
lei neben dem Fernschreiber.
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Rotes Kreuz Pillerseetal
Lebensmitteltafel – 5 Jahre Erfolgs-
geschichte
Nach langer Mitarbeit bei der Lebensmitteltafel in der Orts-
stelle St. Johann kam mir der Gedanke, auch in Fieberbrunn
eine Tafel zu eröffnen. Seitens der Gemeinde Fieberbrunn
wurde uns nach intensiver Suche ein Raum in der Neuen
Mittelschule zur Verfügung gestellt. Dank Mithilfe meiner
Partnerin Anna Hauser konnten auch genug Mitarbeiter und
Helfer gefunden werden.
Nun galt es, Kontakt mit verschieden Betrieben – Lebens-
mittelmärkte, Bäckereien – aufzunehmen, um Lebensmittel
und Produkte mit knappem Ablaufdatum oder Ware, die
nicht mehr zum Verkauf (z. B. beschädigte Verpackung) be-
stimmt war, zu erhalten. 
Am Samstag, 5. September 2015, war es dann soweit:  die
Lebensmitteltafel konnte mit der kostenlosen Verteilung be-
ginnen.
Bewohner vom Pillerseetal, die berechtigt sind, Ware von
der Tafel zu beziehen, wurden dankenswerter Weise von den
Gemeinden angeschrieben. 
Vor 3 Jahren durften wir in unser neues Lokal (Spielberg-
strasse 1) wechseln, da es für uns praktischer ist und wir die
restliche Ware stehen lassen können. Genügend Lagerplatz
ist ebenfalls vorhanden.
Ein paar Details zur Ausgabe: Von den ehrenamtlichen Hel-
fern werden ca. 900 Stunden geleistet; weiters wurden in 52
Wochen ca. 950 Klienten/innen bedient und ca. 12.000 kg
Lebensmittel ausgegeben. Diese Daten sind für 1 Jahr be-
rechnet.

Unser Sozialsprengel 
in Zeiten von Corona
Die jetzt schon so lange dauernde Phase des Coronavirus ist
auch für uns im Sozialsprengel eine große Herausforderung.
Wir müssen sehr darauf achten unsere Klientinnen nicht mit
dem Coronavirus anzustecken, aber auch nicht selbst ange-
steckt zu werden.  Daher arbeiten wir seit dem Frühjahr mit
Schutzausrüstung, die wir uns zu Beginn mühsam besorgen
mussten.  Eine solche Pandemie kann man nicht vorherse-
hen und nicht bevorraten. Leider wurden auch einzelne un-
serer Mitarbeiterinnen sowie unserer Klientinnen positiv ge-
testet. Jetzt jedoch ist wieder Ruhe eingekehrt, wir sind
extrem vorsichtig und umsichtig in der Betreuung und Pfle-
ge unserer KlientInnen.  So können wir die Hauskranken-
pflege und -betreuung in vollem Umfang anbieten; auch
Dank des großen Engagements unserer Mitarbeiterinnen. 

Allerdings musste Anfangs November die Tagesbetreuung
für  unsere  Senioren geschlossen werden. Das Risiko der
Ansteckung  in  einer  Tagesbetreuungsstätte war zu groß
und war leider auch schon passiert. 
Unsere Mitarbeiterinnen kümmern sich daher vermehrt zu
Hause um unsere Klienten der Tagesbetreuung, um deren
Vereinsamung vorzubeugen und ihnen Hilfestellung zu lei-
sten.  Über die Wiederöffnung werden wir über unser Büro,

Bei dieser Gelegenheit möchte ich allen Spendern ein
großes DANKE aussprechen. Ein DANKE gebührt auch
meinen Mitarbeiten für ihren unermüdlichen Einsatz.
Anekdoten von Klienten:
Ein Klient hat mir erzählt, dass er, seit er zur Tafel gehen
kann, sich jeden Samstag einen Betrag zur Seite legen kann,
um dann zu Weihnachten seine Kinder und Enkelkinder zu
einem Essen einzuladen, was früher nicht möglich war. 
Die Tochter einer Klientin hat erzählt, dass sich die Mutter
schon immer die ganze Woche freut, dass sie samstags zur
Tafel gehen kann, wo sich die Mitarbeiter immer gerne Zeit
nehmen auf einen gemütlichen Plausch.

Die Tafel der Ortsstelle Pillerseetal
ist immer an Samstagen von 16 bis
17 Uhr geöffnet. 
Haben Sie noch Fragen? – Rufen Sie
mich unverbindlich an.

Ihr GSD-Leiter (Gesundheits- und
Soziale Dienste)
und Ortsstellenleiter Herbert Fleckl
(Tel. 0676-7236269) 

Das Rote Kreuz Pillerseetal wünscht allen Bewohnern ge-
rade in dieser besonderen herausfordernden Zeit von
ganzem Herzen ein gesegnetes Weihnachtfest.
Mögen Glück, Gesundheit und Freude euch im neuen
Jahr begleiten.  Wir sind mit großer Freude und Dankbar-
keit über die vielen Spenden und Zuwendungen erfüllt. 
Ein herzliches „Vergelts Gott“ dafür.

unsere Homepage www.sozialsprengel-pillersee.at und über
Facebook informieren. Unsere Mitarbeiterinnen der Tages-
betreuung werden auch vermehrt in der häuslichen Pflege
eingesetzt, die in der Frequenz zugenommen hat. 
Dank unserer ehrenamtlichen EssensfahrerInnen kann unser
„Essen auf Rädern“ wie gewohnt angeboten werden. Dabei
wird auf möglichst kontaktlose Zustellung der Essensboxen
geachtet. Dies ist leider etwas zum Nachteil unserer Essens-
bezieher, die gerne mal ein kleines Plauscherl halten würden. 

Am Wochenende 4./5. und 6. Dezember fanden die Massen-
tests auf Corona statt, bei denen auch unser Sozialsprengel
mitgearbeitet hat. Die Politik möchte damit vermehrte Aus-
künfte über die Ausbreitung des Coronavirus erhalten, um
ihre Maßnahmen entsprechend anpassen zu können. Wir alle
hoffen auf eine Beendigung dieser Pandemie, um wieder ein
normales persönliches, familiäres Leben führen zu können.
Unser ganz persönliches Verhalten ist davon abhängig. 
Für  Anfragen  und  Auskünfte  steht  Ihnen  unser   Büro
täglich von 7.30 bis 12.30 Uhr unter der Telefonnummer
05354/52580 zur Verfügung. Informationen erhalten Sie
auch auf unserer Homepage www.sozialsprengel-
pillersee.at und auf Facebook. 

Wir wünschen Ihnen allen trotz der schwierigen Zeiten einen
schönen Advent und ein friedvolles Weihnachtsfest.

Dr. Helmut Schwitzer, Obmann
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Liebe Gläubige, liebe Einwohner von
Hochfilzen!

Ich schreibe diese Zeilen während des zweiten Lockdowns.
Eine  Zeit  der  Sorge  bei  vielen Menschen, eine Zeit des
Fragens, wie es weiter geht . . .
Während ich schreibe, geht das Kirchenjahr langsam seinem
Ende  entgegen  und  das  neue Kirchenjahr, das am ersten
Advent beginnt, wird anders in Empfang genommen als
sonst. War schon kein gemeinsames Osterfest möglich, so
ist auch der Beginn der Adventszeit ein anderer. Am 3. De-
zember sollte die Eröffnung der diesjährigen Wallfahrtssai-
son sein – leider nicht möglich. Doch die Hoffnung besteht,
dass die weiteren Wallfahrtstermine stattfinden können. Auf
Initiative unseres Herrn Bürgermeisters Konrad Walk und
seiner Gattin Anna Maria und dem unermüdlichen Einsatz
von Martin Perterer konnte für die Pfarre ein Standl gebaut
werden, damit nach den Wallfahrten wärmender Glühwein
und Punsch ausgeschenkt werden können. Ihnen sei dafür
ein aufrichtiges und herzliches „Vergelt’s Gott“ gesagt! Ich
hoffe, wir können es in dieser Wallfahrtssaison noch feier-
lich eröffnen!
Die Liste wäre lang, wollte man alles aufzählen, was zur
Zeit kirchlich und auch sonst nicht möglich ist. Als Christen

Erntedank 2020
Am 27. September wurde heuer das Erntedankfest gefeiert.
Der Einzug vom Pfarrhof in die Kirche wurde begleitet von
der Landjugend mit der wunderschön gebundenen Ernte-
krone. Vielen Dank für eure Arbeit!
Danke  auch  für  die  musikalische Begleitung durch die
Musikkapelle Hochfilzen. 

Pfarre Hochfilzen

sind wir aber nicht schwarzsehende Pessimisten, noch
blauäugige Optimisten, sondern glaubende und hoffende
Realisten. Denn an Weihnachten feiern wir, dass der Sohn
Gottes durch seine Menschwerdung in unsere Realität ge-
kommen ist, damit wir, wenn wir an ihn glauben, Hoffnung
haben. 
Wie unser kirchliches Leben die kommenden Wochen wei-
tergehen wird, kann zur Zeit nicht gesagt werden, deshalb
haben wir auch auf einen Pfarrbrief zum Advent verzichtet.
Denn dort enthaltene Ankündigungen und Termine könnten
schnell wieder veraltet sein. Daher meine Bitte: Informiert
euch regelmäßig bei der Schautafel im Vorraum der Kirche.
Hier sind alle aktuellen Informationen angeschlagen. Bitte
nutzt dies auch, um in der Kirche ein stilles Gebet zu spre-
chen, neben all den Bitten den Dank an Gott nicht zu ver-
gessen und ein kleines Opferlicht bei der Gottesmutter zu
entzünden als Licht der Hoffnung.

Ich wünsche euch und allen, die mit euch verbunden sind,
trotz dieser schwierigen Zeit ein innerlich frohes und gna-
denreiches Weihnachtsfest und für das Neue Jahr Gottes rei-
chen Segen.

Mit priesterlichen Segen grüßt euch herzlich
euer Pfarrer Ralf Peter

Auf Grund der Corona-Bestimmungen konnte kein Pfarr-
frühschoppen veranstaltet werden. Es wurden jedoch nach
dem Gottesdienst Kuchen und selbst gebackenes Brot zum
Verkauf angeboten. Dadurch konnte ein Erlös von Euro
460,- erzielt werden. 

Wir danken allen Käufern und Unterstützern!

Ehejubilare 2020
Am 18. Oktober wurde, wie jedes Jahr, ein Dankgottesdienst
für unsere Jubelpaare gefeiert. Die Corona-Bestimmungen
bzw. Einschränkungen für den Gottesdienst dürften einige
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Jubilare heuer ein wenig abgeschreckt haben. Deshalb freut
es uns umso mehr, dass 2 Paare unserer Einladung gefolgt
sind und den Gottesdienst mitgefeiert haben.
Zur Erinnerung an diesen besonderen Festtag gab es nach
dem Gottesdienst noch die Gelegenheit für ein Foto mit dem
Priester vor dem Altar.

Vielen Dank für eurer Kommen und Mitfeiern! 

Nachdem der „GRÜNE MARKT“ in diesem Jahr nicht wie
gewohnt stattfinden
konnte, haben sich
Anna Maria Walk und
Tilli Danzl bereit er-
klärt, jede im privaten
Bereich und mit Un-
terstützung von Fami-
lienangehörigen, die
Adventkränze  zu  bin-
den. Diese  wurden
von  Pfarrer  Ralf
Peter gesegnet und
dann an jene, die
einen Kranz bestellt
hatten, direkt vor die
Haustüre geliefert.

Ein herzliches Vergelt’s Gott den überaus fleißigen, uner-
müdlichen „Kranzbinderinnen“ und den Mithelfern. Ein
großes Dankeschön an alle Käufer der Kränze und Gestecke
sowie den Spendern!

Ein besonderer Dank geht auch an Frau Lisi Portenkirchner
für das Binden des großen Adventkranzes für die Kirche.
Vergelt’s Gott an Familie Perterer/Staller für das Tannenrei-
sig und vielen Dank an Fam. Danzl/Schipfl, die dieses Jahr
die Christbäume für die Kirche gespendet haben.

Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates wünschen allen
Hochfilzener/innen ein gesegnetes Weihnachtsfest und viel
Glück und Gesundheit für 2021!

Leider steht noch nicht fest, wie die Sternsingeraktion
2021 ablaufen kann bzw. wird. Deshalb kann auch noch kein
Termin angegeben werden. Sollte die Aktion durchgeführt
werden können, wird der Termin auf der Gottesdienstord-
nung sowie auf Aushängen im Dorf bekanntgegeben wer-
den. 

Leihbücherei Hochfilzen 

Liebe Bücherfreunde! 
Dieses Jahr sind leider die geplante Lesung und die Buch-
ausstellung dem Virus zum Opfer gefallen. Ein paar Wochen
im Frühling mussten auch wir die Bücherei schließen, was
uns sehr leid getan hat. Leider hat uns der Virus noch immer
im Griff, und  so  müssen  wir  die  Bücherei  bis  Anfang
Dezember zusperren. Ab 9. Dezember sind wir wieder jeden
Mittwoch für Sie da. 

Besonders zu dieser Zeit, wo wir nur Negatives zu hören be-
kommen, tut es uns gut ein Buch zu lesen, um in eine ande-
re Welt einzutauchen. 
Von unseren Einnahmen konn-
ten wir heuer wieder 24 neue
Bücher kaufen. 
Unter anderem: Das lügenhaf-
te Leben der Erwachsenen,
Draussen, Achtsam morden,
Knödel-Blues, Drei Uhr mor-
gens, die englische Gärtnerin,
um ein paar aufzuzählen. 

Danke auch für die diversen
Buchspenden. 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch von 16:00 Uhr bis
19:00 Uhr

Es würde uns sehr freuen auch DICH bei uns begrüssen zu
dürfen. 

Wir bedanken uns bei unseren Kunden/innen für ihre Treue
und 

wünschen Euch frohe Weihnachten und ein gesundes
neues Jahr. 

„Gsund bleiben“
wünscht Euch das Team der Leihbücherei. 
Monika, Sabine, Brigitte, Franziska, Helene
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Energie Tirol
Wohnen in Tirol: Zukunftsweisend und
Klimafit
Ökologisch Bauen leicht wie nie!

Wie kann umweltfreundliches, leistbares Wohnen in Tirol
gelingen? Das Land Tirol hat dazu ein umfassendes Maß-
nahmenpaket geschnürt: gefördert werden beispielsweise
ökologische Baustoffe, aber auch Dachbegrünung bis hin zu
Fenstertausch und Abstellplätze für Fahrräder.

Neben der attraktiven „Raus aus Öl“ Förderung für den
Tausch einer Öl- oder Gasheizung, bietet das Land Tirol
weitere 1.000 Euro im Form eines Gewinnspiels.

Raus aus Öl und Gas – mitmachen und bis zu 1.000 Euro ge-
winnen

Aus allen Einreichungen wird per Losverfahren jeweils ein
Haushalt für eine getauschte Öl- oder Gasheizung mit Um-
stieg auf ein erneuerbares Heizsystem prämiert. Auch die äl-
teste und jüngste getauschte Ölheizung werden jeweils mit
1.000 Euro Umstiegsprämie belohnt (ausgewählt wird auf
Basis des eingereichten Nachweises wie Typenschild, Rech-
nung o.Ä.)

Das Einreichformular und weitere Informationen zum Wett-
bewerb gibt’s unter www.energie-tirol.at/gewinnspiel. 

Die neue ökologische Wohnbauförderung

Tirol auf dem Weg zur Energieunabhängigkeit voran zu
bringen und gleichzeitig die Leistbarkeit des Wohnens zu
gewährleisten – das sind die großen Herausforderungen der
Wohnbaupolitik. 
Mit 1. September 2020 wurde die Wohnbauförderung des-
halb noch stärker ökologisch ausgerichtet. Wer ökologisch
baut, erhält mehr und höhere Förderungen. Beispielsweise
werden Photovoltaik-Anlagen, eine effiziente Warmwasser-
bereitung (Boiler zumindest der Klasse B) und Dachbegrü-
nungen gefördert. Außerdem kommen ökologische Bau-
stoffe in den Genuss einer höheren Förderung. Besonders
die Nachverdichtung ohne weiteren Grundverbrauch, z. B.
Aufstockungen bestehender Häuser, wird stärker gefördert.
Damit wird der Zielsetzung entsprochen, Grund und Boden
sparsam und zweckmäßig zu nutzen. 
Im Bereich der umweltfreundlichen Mobilität werden Maß-
nahmen wie die Errichtung von Fahrradabstellanlagen und
Maßnahmen der vorbereitenden Infrastruktur für Elektro-
mobilität, wie z. B. die Leerverrohrung gefördert.

Fragen zu einem konkreten Bauvorhaben?

Die Expertinnen und Experten der Abteilung Wohnbauför-
derung des Landes Tirol Tel.: +43 512 508 2732 E-Mail:
wohnbaufoerderung@tirol.gv.at sowie Energie Tirol 0512-
589913, E-Mail: office@energie-tirol.at stehen Ihnen gerne
zur Verfügung.

Energie Tirol – aus Überzeugung für Sie da

Bei  kurzen  Fragen  rufen  Sie  uns  einfach  an. In  unseren
tirolweiten Beratungsstellen beraten wir Sie ausführlich.
Und bei komplexen Anliegen beraten wir Sie gerne direkt
vor Ort bei Ihnen Zuhause. Egal welche Beratungsform für
Sie die beste ist, kontaktieren Sie uns unter Tirol 0512-
589913, E-Mail: office@energie-tirol.at

Rückfragen bei:
Energie Tirol
0512-589913, E-Mail: office@energie-tirol.at

Fotorecht: Energie Tirol
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Vereine

Kameradschaftsverein Hochfilzen

Das heurige Vereinsjahr war vom zweimaligen Corona-
Lockdown geprägt, weshalb etliche traditionelle Veranstal-
tungen abgesagt werden mussten. So konnten wir am heuri-
gen Erntedankfest und der Gelöbniswallfahrt nach
Jochbergwald lediglich mit einer Fahnenabordnung teilneh-
men.
Am Freitag, den 6. November fand gemeinsam mit dem
Kommando des Truppenübungsplatzes im Beisein des
neuen Kommandanten Oberst Thomas Abfalter eine Kranz-
niederlegung am Kriegerdenkmal statt. Damit haben wir den
Gefallenen und Vermissten beider Weltkriege ein ehrendes
Andenken bewahrt. Für die feierliche Umrahmung haben

Toni Danzl und Hannes Demmelbauer als Bläserduett ge-
sorgt.
Am Heldensonntag, den 8. November hat Pfarrer Ralf Peter
die Heilige Messe gelesen, zu der wir mit Fahnenabordnung
und vier Mann ausgerückt sind. Musikalisch wurde die
Messe von einem Bläserquartett der Bundesmusikkapelle
Hochfilzen umrahmt. Die üblicherweise folgende General-
versammlung musste wegen der einschränkenden Isolie-
rungsmaßnahmen entfallen. „Wir werden unsere Mitglieder
daher schriftlich über das abgelaufene Vereinsjahr und die
Vereinsgebarung informieren“.
Wir alle hoffen darauf, dass wir möglichst bald wieder zu
unserem geordneten Alltag und einem gewohnten Vereins-
leben zurückkehren können.

Totengedenken am Kriegerdenkmal am 6. November 2020.

Kranzniederlegung beim Kriegerdenkmal am 6. November 2020.

Erntedankfest am 27. September 2020.
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Landjugend Hochfilzen
Es  ist  bekannt, dass  wir  jedes Jahr  zur Adventszeit dem
Nikolaus tatkräftig zur Seite stehen und ihn zu den Kindern
begleiten, um den Brauchtum zu erhalten und um den Men-
schen eine Freude in ihr Haus zu bringen! 

Alle Jahre wieder gehen wir in dieser besonderen Zeit auch
als Anklöpfler von Haus zu Haus um den Menschen die
frohe Botschaft zu verkünden, jedoch müssen wir diesen
Brauchtum wegen der derzeitigen Bestimmungen aufgrund
des Corona-Virus ausfallen lassen. 

Diese Entscheidung ist uns als Verein nicht leicht gefallen,
da auch wir die netten und gemütlichen Stunden, die wir mit
Euch in den letzten Jahren verbringen durften, dieses Jahr
vermissen werden! 

Wir wünschen Euch dennoch eine besinnliche Adventszeit,
ein frohes Weihnachtsfest mit euren Liebsten sowie einen
guten Rutsch ins neue Jahr 2021! 

Bleibt’s gsund,
Eure Landjugend Hochfilzen
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Bundesmusikkapelle Hochfilzen
Ein etwas anderer Rückblick auf ein
Musikantenjahr

Das Jahr, das besondere Jahr 2020 geht zu Ende. Auch für
uns als Musikkapelle war es eine herausfordernde Zeit. Kurz
nach unserem Probenbeginn Anfang März mussten wir das
Musizieren leider wieder einstellen. Lange bangten und
hofften wir, dass wir unser Frühjahrskonzert durchführen
dürfen, leider war es aber nicht möglich. 

Anfang April wurden wir vom Blasmuikverband Tirol gebe-
ten uns bei der Maskennähaktion für eine Lebensmittelkette
zu beteiligen. Manuela Schwabl von ADEG Schwabl hatte
gleich ein offenes Ohr für uns. Also hieß es für die Musi-
wepsn „ran an die Nähmaschinen“ und so konnten wir übers
Wochenende 60 Masken nähen. Da die Nachfrage aber so
groß war (zu Mittag waren nur noch 2 Masken übrig) gingen
wir in Produktion und nähten insgesamt über 200 Masken.
An dieser Stelle auch vielen Dank für die zahlreichen Stoff-
spenden aus der Bevölkerung!
Besonders gefreut hat es uns, dass auch unsere Jüngsten (10
und 11 Jahre) fleißig mitgeholfen haben!

Ende Mai dann endlich die gute Nachricht – wir dürfen wie-
der gemeinsam proben. 

Mit Hygienekonzept und einem Corona-Beauftragten des
TVB war es uns dann möglich eine fast normale Sommer-
konzert-Saison zu spielen. Unsere Konzerte waren trotz der
Vorschriften gut besucht. 

An dieser Stelle möchten wir uns nochmal bei allen Kon-
zertbesuchern, Gönnern und Freunden und natürlich bei der
Gemeinde für die Treue – auch in dieser Zeit – bedanken! 

Das Highlight unserer Sommersaison war eindeutig unser
Wunschkonzert/Benefizkonzert zugunsten des Sozialspren-

gels Pillerseetal Ende August.
Mit eurer Unterstützung konn-
ten wir den unglaublichen Be-
trag von über Euro 2000,– für
einen guten Zweck sammeln.

Der nächste Höhepunkt wäre
wie immer das Cäcilienkon-
zert gewesen. Auch dieses und
die Jahreshauptversammlung
war heuer nicht möglich.
Umso mehr hat es uns gefreut,
dass am Cäciliensonntag so
viele Musikanten und auch
Musikfreunde aus der Ge-
meinde diese Messe besuch-
ten. Die Jahreshauptversamm-
lung werden wir nachholen,
sobald dies wieder möglich
ist.

Wir wünschen euch allen
ruhige, besinnliche Feier-
tage und einen guten Start
ins kommende Jahr mit 
hoffentlich mehr Musik.

Bleib´s gsund
eure Musikantinnen und 
Musikanten der 
BMK Hochfilzen 
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Seniorenbund Hochfilzen

Ein ereignisreiches Jahr, das uns allen sicher sehr zu schaf-
fen gemacht hat, geht nun zu Ende.
Da heuer die meisten geplanten Veranstaltungen, Reisen und
Treffen ausfallen mussten, hoffen wir nun auf eine Verrin-
gerung der Infektionszahlen und freuen uns auf das nächste
Frühjahr, den nächsten Sommer.

Ausgefallen ist im Herbst die gemeinsame Reise mit den
Ortsgruppen Fieberbrunn und St. Jakob an die Mosel. Im
nächsten Jahr wollen wir einen neuen Versuch starten.

Ausgefallen ist die Wallfahrt nach Maria Kirchental am
zweiten goldenen Samstag im Oktober. Nach reiflicher
Überlegung hat sich der Ausschuss aus Sicherheitsgründen
entschlossen, die gemeinsame Wallfahrt abzusagen. 

Ausgefallen ist die Volksmusikveranstaltung „da Summa is
aussi“. Wir hoffen auf das nächste Jahr. 

Und zuletzt noch abgesagt: die Adventfeier der Ortsgruppen
Fieberbrunn, St. Jakob i. H. und Hochfilzen. Jedes Jahr im
Dezember ist die gemeinsame Einstimmung auf die Weih-
nachtszeit im Festsaal Fieberbrunn ein Fixpunkt im Pro-
gramm. Wegen des Veranstaltungsverbotes und weil uns
allen die Gesundheit der Mitglieder wichtig ist, konnte die
Feier ebenfalls nicht stattfinden.

Treffen konnten wir uns aber trotz Corona, da in der frischen
Luft, auch in diesem Jahr im September mit den Mitgliedern
der Ortsgruppe St. Jakob auf der Buchensteinwand. Grillen
beim Speichersee ist immer wieder gut besucht. Für Speis
und Trank war reichlich gesorgt, die Temperaturen waren
angenehm, die Sonne lachte vom Himmel, ein gelungener
Tag. Auch  dank  der  musikalischen  Unterhaltung  durch
Musikanten aus den eigenen Reihen. 

Einige Mitglieder waren im Oktober bei der Herbstreise des
Bezirks dabei. Der über 150 km2 große Neusiedler See mit
einem enormen Schilfgürtel war das Ziel dieser Herbstreise.
Auf der Hinfahrt wurden beim Jungunternehmer Schwarz-
bräu in Krumbach die verschieden Biersorten verkostet. Am
nächsten Tag war eine zweistündige Schifffahrt mit einem
Mulatsag (= Würstl und Kotelett vom Holzkohlengrill mit
Pusztasalat und Brot und dazu Rot- oder Weißwein) auf dem
Programm. Start war in Mörbisch neben der Seebühne. Am
3. Tag besuchte die Reisegruppe die kleinste Landeshaupt-
stadt Österreichs Eisenstadt mit 14.000 Einwohnern. Bei
Führungen durch die Stadt und das wunderschöne Schloss
Esterhazy wurde viel Interessantes vermittelt. Und dann
durfte natürlich eine Kutschenfahrt durch den Nationalpark
Seewinkel mit den Salzlacken nicht fehlen. Das Outletcen-
ter Parndorf stand am Tag der Heimfahrt auf dem Pro-
gramm. Eine interessante und erlebnisreiche Fahrt für alle
Teilnehmer.

Die Gratulationen zu den runden Geburtstagen gestalteten
sich heuer nicht immer einfach. Der Abstand musste auch
hier gewahrt bleiben.

70 Jahre wurden: 
Christine Riedlsperger, Maria Eder, Barbara Pletzenauer
und Rita Aigner,

80 Jahre wurden:
Anna Wegscheider 

und noch im Dezember 2019 
Sebastian Trixl

85 Jahre wurde Josef Trixl. Da mit Abstand gratuliert, leider
ohne Foto.

Computeria
Wie schon im Frühjahr haben wir die Computeria im No-
vember und Dezember per Internet mit ZOOM abgehalten.
Bei der Erstellung dieses Artikels stand noch nicht fest, wie
wir nach der Weihnachtspause am 13. Januar 2020 wieder
starten. Wir hoffen uns wieder im Regio-Tech treffen zu
können. Jeden Montag um 9.00 Uhr freuen sich Dagmar,
Robert, Edi und Erik auf zahlreiche Teilnahme. Jeder, nicht
nur Mitglieder des Seniorenbundes, ist jederzeit willkom-
men.

Der Ausschuss des Seniorenbundes, Ortsgruppe Hochfilzen
wünscht seinen Mitgliedern und allen Lesern ein besseres,
gesundes und erfolgreiches Jahr 2021.

Das neue Jahr sieht mich freundlich an, 
und ich lasse das alte mit seinem Sonnenschein und Wolken
ruhig hinter mir.                     Johann Wolfgang von Goethe

DM - Schriftführerin
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Skiclub Hochfilzen
Saisonbericht und Vorschau 2020-21

Die Skisaison 2019/20 fand ja, wie Ihr alle wisst ein jähes
Ende. Leider konnten wir durch die Quarantänemaßnahmen
auch unser verschobenes Romed Baumann Kids Race nicht
mehr durchführen. Die Maßnahmen waren und sind durch-
aus berechtigt, und wir haben hier volles Verständnis.
Nichtsdestotrotz war unsere Saison eine Gute. Der Termin
am 26. 12. für das RB Race konnte aufgrund der Schneesi-
tuation   nicht eingehalten werden. Somit war das Bezirks-
cuprennen der Schüler SL am 5. 1. unser erstes Rennen.
Dies konnte bei sehr guten Verhältnissen perfekt durchge-
führt werden. Als nächstes stand der bereits 6. ÖSV Kinder-
schneetag mit unseren Kindergarten-, Volks- und Haupt-
schülern am 17. 1. auf dem Programm. Hier konnten fast 70
Kinder einen schönen Tag mit den diversen Stationen und
als Abschluss mit einem Rennen verbringen. Als nächstes
führten wir für den TSV Winhöring die Ortsmeisterschaften
(15. 2.) durch. Am 21. 2. war der SC gemeinsam mit dem
WSV St. Jakob für die Zeitnehmung beim 20. Mondschein-
sprint verantwortlich. Dies war heuer eine ordentliche Her-
ausforderung, da neben dem normalen Mondscheinsprint es
auch eine Wertung für eine Dreierstaffel und Marathonläu-
fern mit den Aufstiegs- und Abfahrtszeiten gab. Die Mann-
schaft des SC konnte diese Herausforderung sehr gut bewäl-
tigen, obwohl die Teilnehmer falsch in das Ziel eingelaufen
sind! Die geplanten Betriebs- und Vereinsmeisterschaften
am 22. 2. mussten aufgrund der geringen Teilnehmerzahl
abgesagt werden. Am 29.  2. fand in Oberndorf der traditio-
nelle Skivergleichskampf (Haslach- Oberndorf- Hochfilzen)
statt, bei dem der SC Hochfilzen den zweiten Rang erreich-
te. Der nächste Termin waren dann die 61. Clubmeister-
schaften mit wiederum fast 70 Teilnehmern am  1. 3. Club-
meisterin/meister waren diesmal Gfäller Angelina und Frick
Johannes. Wir gratulieren! Als Abschluss war dann das 8.
RB Kids Race am 14. 3. geplant, das aber aufgrund der
Corona Pandemie abgesagt werden musste.
Die vergangene Saison war im Anbetracht der Umstände für
den Verein trotzdem nicht schlecht.
Im Sommer musste so wie in jedem Dorf, auch das traditio-
nelle Dorffest der Vereine abgesagt werden. Für die teilneh-
menden Vereine sowie auch für die Hochfilzner sicherlich
schade, deshalb hoffen wir auf das kommende Jahr.
Im Herbst nahm eine Mannschaft so wie jedes Jahr an den
Vereinsmeisterschaften im Stockschießen teil, wobei wir
uns im hinteren Feld platzierten. Es war aber wie jedes Jahr
eine Riesengaudi.
Wir möchten auf diesem Wege unsere Mitglieder informie-
ren, dass auch die normalerweise im November stattfinden-
de Jahreshauptversammlung (mit Neuwahlen) auf das Früh-
jahr verschoben werden musste.
Im Oktober haben wir noch die Leitungen getestet und die
Veranda an der Zielhütte repariert.
Die Saisonplanung wäre eigentlich auch schon abgeschlos-
sen, wir wissen jedoch nicht, was tatsächlich durchgeführt
werden kann. Das für den 26. Dezember geplante Romed
Baumann Kid’s Race muss jedenfalls schon verschoben

werden, da vom Tiroler Skiverband keine Wettkämpfe bis
zum 31.12 gestattet sind. Weiters wird auch kein Ausschank
möglich sein, weshalb wir den Ausschankwagen auch nicht
aufstellen werden. 
Die Termine sind auf unserer Website ersichtlich, und wer-
den hier auch laufend aktualisiert.
Wir werden sehen wie sich der Winter entwickelt, und hof-
fen auf das Beste. Wichtiger ist sicherlich, dass die COVID
19 Pandemie in den Griff gebracht wird.

Wir sehen uns sicherlich kommenden Winter das ein oder
andere Mal und wünschen den Mitgliedern, Freunden und
Gönnern des SC, dass Ihr gesund durch die Zeit kommt.
Ski Heil
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Gem2Go – Die Gemeinde Info- 
und Service App

Du willst wissen was sich in HOCHFILZEN so tut?
Gem2Go - Die Gemeinde Info und Service App bringt dir
immer aktuelle Infos. Jetzt auch für HOCHFILZEN!
Infos für Gemeindebürger 
Gem2Go stellt schnell und unkompliziert Informationen für
Bürger und Besucher der Gemeinde zur Verfügung. 
Allgemeine Neuigkeiten, Veranstaltungskalender, Gemein-
dezeitung, Müllkalender und vieles mehr sind so mit einem
Fingerwisch, auf dem Smartphone
oder Tablet, verfügbar.

Die Zukunft ist mobil 
Smartphones und Tablets sind allge-
genwärtig. Die Menschen wollen In-
formation immer und überall abrufen
können und genau das bietet Gem2Go
für Gemeinden. 
Beispiel: Man sitzt gerade im Kaffee-
haus und überlegt sich mit der Freun-
din oder dem Freund was man abends
unternehmen könnte. Das Internet am
Smartphone durchzuschauen ist auf-
grund des kleinen Bildschirms nicht
einfach und dann werden wieder Ver-
anstaltungen angezeigt, die weiter weg
stattfinden. 
Mit dem integrierten Veranstaltungs-
kalender in Gem2Go werden alle Ver-
anstaltungen in der ausgewählten Ge-
meinde auf einen Blick angezeigt. So
ist der Abend gerettet.

Gem2Go Erinnerungsfunktion 
Mit Gem2Go hat man seinen persönlichen Assistenten
immer dabei. Eine Push-Nachricht erinnert beispielsweise
rechtzeitig über den aktuellen Termin für die Müllabholung. 
Auch an Veranstaltungen erinnert Gem2Go per Push-Infor-
mation. Und die Gemeinde oder das Magistrat kann Bürger
über wichtige Dinge aktiv informieren. 

Jetzt einfach ausprobieren! Die kostenlose App gibt es für
iPhone, iPad, Android und Windows Phone. Mehr Infos
unter www.gem2go.at/hochfilzen
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Pensionistenverband
Ortsgruppe Hochfilzen

80  Jahre  jung!  Zum  „Runden  Geburtstag“  von  Ehren-
obmann Willi Gliederer überraschten wir unseren Willi mit
einer gemütlichen Feier in der Stube. Die Sängerrunde, an-
geleitet von Frau Ursula Maier hatte einige lustige Lieder
einstudiert. Viele herzliche Glückwünsche und Geschenke
wurden überbracht. Bestens bewirtet mit belegten Brötchen
und Sekt verbrachten wir einige fröhliche Stunden mit unse-
rem Jubilar.

Wallfahrt nach Maria Kirchental
Bereits zum 39. Mal pilgerten die Hochfilzener Pensionisten
nach Maria Kirchental. Wie schon in den vergangenen Jah-
ren gab es die Möglichkeit zu Fuß über den Römersattel zu
wandern. Außerdem konnte man mit dem Bus in den Wall-
fahrtsort gelangen. Nach einer feierlichen Messe stärkten
sich die Pilger beim Wirt. Musik und Gesang sorgten für
gute Unterhaltung. Danke an alle die mitgeholfen haben,
diesen netten Tag zu veranstalten.

Stocksportmeisterschaft der Vereine 
Bei  der  Hochfilzener Vereinsmeisterschaft  im Stocksport
errang unsere Mannschaft (Sepp Weitlaner, Stefan Huetz,

Hans Perterer, Klaus Tschiltsch und Lois Baumann) den
ausgezeichneten 2. Platz. Herzliche Gratulation von Ob-
mann Hannes mit dem gesamten Ausschuß!

Unsere regelmäßigen Termine Kegeln, Singen, Turnen,
Wandern, Radln, Qui Gong und Stubennachmittag wurden
bis zum Corona bedingten AUS sehr gut besucht und brach-
ten willkomme Abwechslung in den  Alltag. 1000 Dank an
die Organisatoren, bitte macht auch 2021 so toll weiter!

Wir starten mit unseren Unternehmungen sobald es wieder
erlaubt ist und geben rechtzeitig Information an alle Mit-
glieder und Freunde.

Wir wünschen euch und euren Familien einen schönen
Advent, frohe Weihnachtsfeiertage und ein gutes Neues
Jahr 2021! Bleibt alle gesund!
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Tennisclub Hochfilzen
Liebe Tennisfreunde!
Der nicht ganz so naturschneereiche Winter in Kombination
mit dem milden März u. April hat eine noch nie dagewese-
ne frühe Platz-„Sanierung“ mit schon Mitte April zugelas-
sen. Dies wiederum unter der glänzenden Organisation, vor
allem von Fred, in Kombination mit den eifrigsten Tennis-
spielern (also ohne „fremde“ Hilfe).
Der Spielbetrieb selbst konnte durch die erste Corona-Welle
erst Anfang Mai aufgenommen werden und ab dann wurde
immer bei den Clubtrainings Montag und Freitag mit toller
Teilnehmerzahl vor allem gematcht.
Corona ließ leider dann auch unser traditionelles Trainings-
lager platzen, aber es hatte auch sehr, sehr positives über
das/die gesamte Vereinsjahr/-saison. Auf unsere Plätze gab
es nämlich einen richtigen Ansturm (Tennis ist ja ohne di-
rekten Körperkontakt, also mit Abstand), was uns natürlich
sehr freute (viele ehemalige bekannte TennisspielerInnen
konnten wir antreffen) und uns auch zusätzliche Einnahmen
bescherte. Diese werden wir gleich am Beginn der nächsten
Tennissaison in Qualitätsverbesserungen in Form von
neuem Platzequipment (Abziehnetze . . .) investieren.
Wie schon in der letzten Ausgabe berichtet, fiel heuer das
Eröffnungsturnier aus und wir starteten unsere Clubturnier-
saison mit dem traditionellen Dämmerturnier Anfang Juli.
Dabei gewann nach diversen Einzel- und Doppelpartien die
Gruppe „Willi“ gegen die Gruppe „Gerhard“ mehr als ver-
dient. Das Siegerteam konnte dann 2 Körbe mit Metzger-
spezialitäten aus den Händen des Obmanns entgegenneh-
men. Mit einer kalten Platte ließen wir den schönen Tag
gemeinsam ausklingen.
Bei der 14-Tage später stattfindenden „zweijährlichen“ Jah-
reshauptversammlung durften wir auch unseren Bürgermei-
ster Koni Walk, der auch unsere Neuwahl durchführte, be-
grüßen. Dabei konnten wir unser neues Ausschussmitglied
Sarah Mitterer offiziell herzlich in unserem Club-Vorstand
willkommen heißen.
Das Nachwuchstraining im Juli und August, mit unserer be-
währten Tennisschule aus Reith im Winkl, und dem Chef
himself Harry, war ein voller Erfolg. Das Abschlussturnier
„brachte“ nur Sieger (Ergebnisse wurden ja schon in der
letzten Ausgabe berichtet), weil niemand mit leeren Händen
nach Hause ging. Danke nochmals für das tolle Feedback
von einigen Eltern, was für uns weiterer Ansporn in dieser
Sache ist.
Letztendlich war aber heuer die Clubmeisterschaft unser
Highlight, weil es auch mit der 35-Austragung ein „kleines“
Jubiläum war. Nach einem packenden Schlagabtausch/nach
einer packenden Tenniswoche setzten sich am Finaltag (lei-
der wettermäßig nicht unter einem so guten Stern), auch
unter „den Augen“ des Ehrenschutzes Bürgermeister Kon-
rad Walk (Koni nochmals vielen Dank dafür und siehe auch
Foto) im Herren Einzel Willi Gunschl gegen Müllauer Man-
fred in 2 Sätzen und im B-Bewerb der Titelverteidiger Mar-
kus Winkler gegen Manuel Forstner ebenfalls in 2 Sätzen
durch. Auf Grund des genannten Jubiläumsturniers ent-
schieden sich die Sieger, auf ihre „Trophäen“ in Form einer
sozialen Spende zu verzichten. Über die Übergabe werden
wir in der nächsten Ausgabe und dann auch bildlich berich-

ten. Alle Anwesenden labten sich dann noch beim Tour Rast.
Der Turnierabschluss war dann Ende September unsere
Doppelclubmeisterschaft, die wir wetterbedingt in die Halle
verlegen mussten. Es war im wahrsten Sinne des Wortes ein
spannender  Nachmittag.  Zum  Bsp.  konnte  das  Doppel
Geoffrey und Gerhard gegen Markus und Willi 4 Matchbäl-
le nicht verwerten, sodass sich die beiden Letztgenannten
letztendlich auch den Titel in einem anderen knappen Duell
gegen Doris und Manfred holten. Zum Ausklang gab es im
Zuge der Preisverteilung (vergleiche dazu auch Bild/Foto)
dann ein leckeres „a la Carte“-Essen beim Seewirt (vormals
Pirnbacher) in St. Ulrich.

Auch im Herbst war noch reger Tennisbetrieb auf unseren
Plätzen. Unter anderem wurden nämlich in Fieberbrunn ab
Mitte Sept. alle ihre 6 Plätze generalsaniert. Dabei wurden
wir vom dortigen Tennisclub gefragt, ob die Fieberbrunner
Tenniscracks auch nach Hochfilzen zum Spielen auswei-
chen können. „Es war praktisch ein Kommen und Gehen“,
was aber bestens geklappt hat, d.h. unseren eigenen Spielei-
fer nicht eingeschränkt hat. Die dann auch neu ausgehängte
Platzreservierungsliste trug das seinige dazu bei und die
werden wir daher auch in 2021 weiterführen.
Erst Mitte Nov. war es auf Grund der schönen Herbsttage
notwendig (so spät wie noch nie) die Freiplatzsaison zu be-
enden und einige Spieler sind schon ganz „heiß“ auf die
Halle.
Also alles in allem war auf unseren Tennisplätzen, trotz er-
schwerter Bedingungen, einiges geboten/los und es bleibt zu
hoffen, dass sich dieser Trend in 2021 fortsetzt.
Zu guter Letzt wünscht der Vorstand des TC-Hochfilzens
allen unseren Mitgliedern, Freunden und Gönnern eine be-
sinnliche Adventzeit, ein frohes Fest und einen guten Rutsch
ins neue Jahr.       Sarah und Gerhard vom TC-Hochfilzen
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Volksschule Hochfilzen

Mit viel Optimismus und Schaffensfreude starteten 55 Kin-
der, 7 Lehrerinnen und 3 Schulassistentinnen im Herbst ins
neue Schuljahr. 
Es freut uns, dass Christina Zehentner, eine sehr engagierte
und motivierte Kollegin, unser Team verstärkt und berei-
chert.
Keiner wollte zu Schulbeginn glauben, dass uns die Krise so
bald wieder einholen würde und wir den Schulbetrieb erneut
auf Distance Learning umstellen sollten.
Mehr als ein Drittel aller Kinder nutzte während des Lock-
downs die Betreuung an der Schule. Alle anderen erledigten
zuhause die mitgegebenen Aufgaben sehr gewissenhaft und
zur vollsten Zufriedenheit der Lehrerinnen. Den Eltern gilt
dafür ein herzlicher Dank! Sie haben Großartiges geleistet!

Der Unterricht an der Volksschule Hochfilzen findet seit
heuer in Mehrstufenklassen statt, das bedeutet, dass in jeder
der drei Klassen 18–19 Kinder von der 1. bis zur 4. Schul-
stufe miteinander und voneinander lernen.
Die  Schülerinnen  und  Schüler  arbeiten  mit  Hilfe  von
Wochenplänen, 2 Lehrerinnen stehen ihnen dabei helfend
und unterstützend zur Seite. Einzelne Kinder werden außer-
dem von Schulassistentinnen begleitet.
In sogenannten „Workshopstunden“ erlernen die Kinder
einer Schulstufe gemeinsam neue Buchstaben, neue Inhalte
oder sie werden auf die Schularbeiten vorbereitet. 
Im Sachunterricht  stehen größere Themenbereiche auf dem
Programm, die für jede Schulstufe individuell aufbereitet
sind und genügend Raum für persönliche Vertiefung bieten.
Besonders die Ruhe im Unterricht, der Fleiß und die Moti-
vation der Kinder, die wenigen Konflikte, sowie der soziale
Umgang innerhalb der verschiedenen Altersstufen
zeigen uns, dass es die richtige Entscheidung war, den
Schritt zu wagen.
Diese offene Lernform – nicht zu verwechseln mit dem Ab-
teilungsunterricht von früher – fördert vor allem auch
Selbständigkeit, Individualität, Selbsterkenntnis und Ge-
meinschaftssinn. 

Nachmittagsbetreuung
Eine weitere Bereicherung ist die seit Schulbeginn einge-
richtete schulische Tagesbetreuung, die insgesamt von 24
Schulkindern in Anspruch genommen wird.

Täglich kommen zwischen 10–14 Schülerinnen und Schüler
zur Betreuung, welche von Marta Bellovics-Vajda und Juli-
ane  Portenkirchner  gestaltet  wird. Das  Mittagessen  vom
Sozialzentrum  bekommen die  Kinder  von  Anni  Oberlei-
ter in der neuen, wunderschönen Schulküche serviert, die
Mittagsbetreuung erfolgt gemeinsam mit Direktorin Katha-
rina Wurzenrainer.

Danach erledigen die Mädchen und Buben gut gestärkt ihre
Hausaugaben unter Anleitung einer Lehrerin und einer Be-
treuerin. Die neu eingerichteten Räumlichkeiten und tollen
Materialien bieten viel Möglichkeit für Spiel, Kreativität,
Spaß und individuelle Interessen.
Die Betreuerinnen nützen auch die hervorragenden Gege-
benheiten im und rund um das Schulhaus für Bewegung,
Sport und Spiel.
Alle Beteiligten danken der Gemeinde Hochfilzen für die
gelungenen Umbauarbeiten sowie die schöne neue Einrich-
tung der Küche und der Freizeiträumlichkeiten. 
Ein besonderer Dank gilt Michaela Wallner für den großen
Einsatz und die gute Zusammenarbeit mit der Schule.
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Feuerwehr
Weihnachten steht vor der Tür

Und dass es trotz der Coronakrise ein gutes Jahr wird, hier
noch einige Tipps gegen feurige Feste: 
Natürlich gibt es Alternativen in Form einer elektrischen
Christbaumbeleuchtung.
Wenn Sie aber die romantische Illusion von unverfälschter
Weihnachtsstimmung unbedingt beibehalten wollen, beach-
ten Sie einige grundlegende Sicherheitstipps: 
• Den Christbaum nicht in die Nähe von Vorhängen stellen.
• Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und stellen Sie die 
• Kerzen senkrecht.
• Brennende Kerzen immer beaufsichtigen. 
• Heruntergebrannte Kerzen auswechseln.
• Ein Handfeuerlöscher schadet in keinem Haushalt. 
Bei Brandausbruch mit dem Notruf 122 die Feuerwehr alar-
mieren, Fenster und Türen schließen.
Wichtigste Regel: Nadelt der Baum schon stark ab, verzich-
ten Sie aufs letzte Anzünden – es könnte ein flammender
Abschied werden. 
Tipps zum sicheren Umgang mit Friedens- und Gedenklich-
tern:
Lassen Sie brennende Kerzen nicht offen und unbeaufsich-
tigt stehen! 
Wenn Sie z. B. das Friedenslicht nachtsüber brennen lassen:
Stellen Sie die Kerze in eine Metalllaterne oder in eine aus-
reichend große Holzlaterne!
Achten Sie dabei auf das Größenverhältnis der Kerze zur
Laterne. Die Verwendung einer zu großen bzw. zu hohen

Kerze kann die Holzlaterne selbst in Brand setzen! 
Verzichten Sie im Umfeld der Kerze bzw. der Laterne auf
brennbares Dekorationsmaterial. Stellen Sie die Kerze
während der Nacht vor die Haustür, auf den Balkon oder in
den Windfang – vermeiden Sie also Räume mit hoher
Brandlast, um die Ausbreitung eines allfälligen Brandes zu
verhindern! 

Was tun, wenn’s trotzdem brennt?
• ALARMIEREN „122“ – RETTEN – LÖSCHEN Diese
Reihenfolge ist ebenso wichtig wie:
• RUHE BEWAHREN - Misslingt der eigene Löschver-
such, den Raum (bei geschlossenen Fenstern) verlassen und
Türe schließen! 

Friedenslicht aus Bethlehem 
Das Friedenslicht wird auch heuer wieder am 24. Dezember
von der Jugendfeuerwehr ab 7:30 Uhr in alle Haushalte ge-
bracht werden. Es wird ersucht, geeignete Behälter für die
Übernahme des Lichtes bereitzustellen. Wir bitten auch um
Einhaltung der Coronamaßnahmen! 

Wir bedanken uns bei unseren Kameraden für die zahlrei-
chen Teilnahmen an den Übungen, Schulungen und sonsti-
gen Arbeitseinsätzen in diesem Ausnahmejahr 2020!

Termine 2021: 
22. Jänner Jahreshauptversammlung
27. März Wissenstest Feuerwehrjugend

Die Freiwillige Feuerwehr Hochfilzen wünscht allen 
Gemeindebürgern frohe und besinnliche 

Festtage und einen guten Rutsch ins Jahr 2021. 


